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Hoher Besuch bei Kardorfs Schützen
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Hoher Besuch bei Kardorfs Schützen
Bundeskönigin Andrea Reiprich kam zum Schützenfest - Günter Koenen gewann das
Königsschießen - Krönung am 21. Oktober

Bericht zur TitelseiteBericht zur TitelseiteBericht zur TitelseiteBericht zur TitelseiteBericht zur Titelseite

Vizebürgermeisterin Gabriele Kretschmer und Ortsvorsteher GottfriedVizebürgermeisterin Gabriele Kretschmer und Ortsvorsteher GottfriedVizebürgermeisterin Gabriele Kretschmer und Ortsvorsteher GottfriedVizebürgermeisterin Gabriele Kretschmer und Ortsvorsteher GottfriedVizebürgermeisterin Gabriele Kretschmer und Ortsvorsteher Gottfried
Düx repräsentierten die Stadt Bornheim und den Ort Kardorf beimDüx repräsentierten die Stadt Bornheim und den Ort Kardorf beimDüx repräsentierten die Stadt Bornheim und den Ort Kardorf beimDüx repräsentierten die Stadt Bornheim und den Ort Kardorf beimDüx repräsentierten die Stadt Bornheim und den Ort Kardorf beim
Defilee.Defilee.Defilee.Defilee.Defilee.

Günter Koenen heißt der neue König. Mit ihm freuten sich seine Ehrendamen (v.l.) Nathalie Weber, SarahGünter Koenen heißt der neue König. Mit ihm freuten sich seine Ehrendamen (v.l.) Nathalie Weber, SarahGünter Koenen heißt der neue König. Mit ihm freuten sich seine Ehrendamen (v.l.) Nathalie Weber, SarahGünter Koenen heißt der neue König. Mit ihm freuten sich seine Ehrendamen (v.l.) Nathalie Weber, SarahGünter Koenen heißt der neue König. Mit ihm freuten sich seine Ehrendamen (v.l.) Nathalie Weber, Sarah
Braun, Lisa Kuhl-Kollberg und Petra Soutschka begleitet. Fotos: WDKBraun, Lisa Kuhl-Kollberg und Petra Soutschka begleitet. Fotos: WDKBraun, Lisa Kuhl-Kollberg und Petra Soutschka begleitet. Fotos: WDKBraun, Lisa Kuhl-Kollberg und Petra Soutschka begleitet. Fotos: WDKBraun, Lisa Kuhl-Kollberg und Petra Soutschka begleitet. Fotos: WDK

Haben gut lachen: Der derzeitige Kardorfer Schützenkönig Josef Hanf-Haben gut lachen: Der derzeitige Kardorfer Schützenkönig Josef Hanf-Haben gut lachen: Der derzeitige Kardorfer Schützenkönig Josef Hanf-Haben gut lachen: Der derzeitige Kardorfer Schützenkönig Josef Hanf-Haben gut lachen: Der derzeitige Kardorfer Schützenkönig Josef Hanf-
land (l.) und sein Nachfolger Günter Koenen.land (l.) und sein Nachfolger Günter Koenen.land (l.) und sein Nachfolger Günter Koenen.land (l.) und sein Nachfolger Günter Koenen.land (l.) und sein Nachfolger Günter Koenen.

KardorfKardorfKardorfKardorfKardorf. „Es ist für mich eine große
Ehre, heute beim Schützenfest der
Kardorfer Schützen dabei sein zu
dürfen“, freute sich Andrea Reiprich
von den Sankt Sebastianus Schüt-
zen Waldbreitbach. Zusammen mit
ihre Prinzgemahl Thomas Hersch-
bach war die erste weibliche Bun-
deskönigin BHDS, die sich gegen
89 Mitstreiter mit dem perfekten
Ergebnis 30 von 30 Ringen durch-
gesetzt hatte, auf Einladung der
Kardorfer Brudermeisterin Sarah
Braun in den Bornheimer Ortsteil
gekommen, den sie von verschie-
denen Besuchen gut kennt. Denn
Herschbachs Bruder Reinhard lebt
seit vielen Jahren hier. Zusammen
mit Bezirkskönigin Gabi Haag, den
amtierenden und künftigen Kardor-
fer Majestäten, den Repräsentan-
ten des Bezirk Bund Vorgebirge,
der befreundeten Bruderschaften
aus Badorf, Brenig, Merten, Nette-
koven/Impekoven und Waldorf, der
örtlichen Vereine und weiteren Gäs-
ten genoss sie bei herrlichem Som-
merwetter das Schützenfest der
Sankt-Sebastianus-Schützenbru-
derschaft Kardorf von 1921 am letz-
ten Juni-Sonntag.
Tags zuvor hatte sich Günter Koe-
nen im Wettstreit um die Königs-
würde gegen Helmut Braun, Lise-
lotte Hanfland und Nathalie We-
ber zum Schluss durchgesetzt. Der
60-jährige holte mit dem 109.

Schuss den Königsvogel von der
Stange und freut sich nun auf sei-
ne Krönung am 21. Oktober im Ver-
einsgasthaus „Zum Alten Bahnhof“.
Koenen, der 2019 von der Merte-
ner Schützenbruderschaft zur Kar-
dorfer gewechselt war, errang
bereits in Merten viermal die Kö-
nigswürde und war 1985/86 Bezirks-
könig. Auch sonst ist der Lagerist
und Verkäufer beim Obstbaubetrieb
Schmitz-Hübsch im örtlichen Ge-
schehen, insbesondere im Karne-
val dabei. So war er als Bauer Gün-

ter 2013 im Mertener Dreigestirn
unterwegs und begleitete die Hem-
merich-Rösberger Jugendprinzessin
Vanessa I. (Klein) 2019/20 im Gefol-
ge. „Ich freue mich riesig, dass es
dieses Mal geklappt hat. Schließlich
habe ich schon seit einer Woche
darauf spekuliert“, platzte es aus
dem designierten König unmittel-
bar nach seinem Königstreffer
hervor, der künftig von vier Ehren-
damen (Sarah Braun, Lisa Kuhl-Koll-
berg, Petra Soutschka und Natha-
lie Weber) begleitet wird.
Als neue Schützenliesel wird Lisa
Kuhl-Kollberg, die auch schon Be-
zirksliesel war, die Bruderschaft
repräsentieren. Neuer Jugendprinz
ist René Kaiser, der seinem Bruder

Jonas nachfolgt, und Lukas Sche-
rer heißt der neue Schülerprinz.
Mit dem Lasergewehr gewann
Benjamin Link den Wettbewerb um
den Bambiniprinzen. Neue Bürger-
königin ist Nicole Fuchs und Gast-
könig Andreas Klein (Schützenbru-
derschaft Merten).
„Es waren schöne Festtage, bei
denen der Besuch der ersten weib-
lichen Bundeskönigin ein beson-
deres Highlight war“, bilanzierte
Brudermeisterin Sarah Braun zu-
frieden und blickte nach vorn. „Nun
freue ich mich auf unsern Krö-
nungsball am 21. Oktober und die
Besuche bei den Festen unserer
befreundeten Bruderschaften“.
(WDK)
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Beatlemania in der Rheinhalle
The Beatles Revival Band versetzte Fans in Entzücken - Christmas Gospel Night am 19. Dezember

Schon bald tanzten die ersten Zuhörerinnen nach den mitreißendenSchon bald tanzten die ersten Zuhörerinnen nach den mitreißendenSchon bald tanzten die ersten Zuhörerinnen nach den mitreißendenSchon bald tanzten die ersten Zuhörerinnen nach den mitreißendenSchon bald tanzten die ersten Zuhörerinnen nach den mitreißenden
Melodien der „Beatles Revival Band.“Melodien der „Beatles Revival Band.“Melodien der „Beatles Revival Band.“Melodien der „Beatles Revival Band.“Melodien der „Beatles Revival Band.“

Oliver Bick (Paul McCartney), Claus Fischer (George Harrison), Peter Zettl (Ringo Starr), Christopher TuckerOliver Bick (Paul McCartney), Claus Fischer (George Harrison), Peter Zettl (Ringo Starr), Christopher TuckerOliver Bick (Paul McCartney), Claus Fischer (George Harrison), Peter Zettl (Ringo Starr), Christopher TuckerOliver Bick (Paul McCartney), Claus Fischer (George Harrison), Peter Zettl (Ringo Starr), Christopher TuckerOliver Bick (Paul McCartney), Claus Fischer (George Harrison), Peter Zettl (Ringo Starr), Christopher Tucker
(John Lennon) (v.l.) verzauberten, unterstützt von Fritz Heieck (r.), ihr Publikum.(John Lennon) (v.l.) verzauberten, unterstützt von Fritz Heieck (r.), ihr Publikum.(John Lennon) (v.l.) verzauberten, unterstützt von Fritz Heieck (r.), ihr Publikum.(John Lennon) (v.l.) verzauberten, unterstützt von Fritz Heieck (r.), ihr Publikum.(John Lennon) (v.l.) verzauberten, unterstützt von Fritz Heieck (r.), ihr Publikum.

HerselHerselHerselHerselHersel. Wer am 10. Juni seinen
Abend in der Herseler Rheinhalle
verbrachte, fühlte sich bereits
unmittelbar nach Konzertbeginn
in die 60er Jahre des vergange-
nen Jahrhunderts versetzt. Chris-
toph Tucker in der Rolle von John
Lennon, Oliver Beck in der von
Paul McCartney, Claus Fischer als
George Harrison und Peter Zettl
als Ringo Starr - die aktuelle Be-
setzung der 1976 in Frankfurt ge-
gründeten „The Beatles Revival
Band“, versetzte die rund 300
Zuhörer mit ihrer „Magical Histo-
ry Tour“ in Verzückung. Unter-
stützt von Fritz Heieck an den Key-
boards ließen die vier Musiker,
mittlerweile die erfolgreichste
Beatles-Coverband, die großen
Hits der Liverpooler Fab Four auf-
erstehen und zauberten den an-
wesenden jüngeren und älteren
Fans ein Lächeln ins Gesicht. Es
dauerte nicht lange, dass vor al-
lem weibliche Fans zwar nicht die
Bühne stürmten, aber zu der un-
vergleichlichen Musik tanzten,
den Animationen der Sänger be-
geistert folgten und der ganze
Saal in eine Atmosphäre seliger
Beatlemania eintauchte. Kein
Wunder, dass die Band mit gro-
ßem Applaus verabschiedet wur-
de, nachdem sie nach Programm-
ende noch zahlreiche Zugabewün-
sche erfüllten.
Der erste Teil des insgesamt rund
dreistündigen Auftritts umfasste
vor allem jene „Klassiker“, mit
denen die Beatles ihren Weltruhm

begründeten. Wer von den älte-
ren Semestern erinnert sich nicht
an „I Want to Hold Your Hand“,
„Twist and Shout“, „She Loves
You“ und „Help!“, um nur ein paar
unvergessene Songs der Anfangs-
jahre zu nennen. Aber auch beim
jüngeren Publikum stoßen diese
mittlerweile Evergreens auf gro-
ße Sympathien - ebenso wie die
Songs aus der wohl kreativsten
Phase der Band Ende der Sechzi-
ger, bevor sie sich 1970 auflöste.
Unvergessliche Highlights wie
„Let It Be“, Lucy in the Sky with
Diamonds“ oder „While My Gui-
tar Gently Weeps“ ließen die Kon-
zertgäste in seligen Erinnerungen
schwelgen. Mit „Hey Jude“ ent-
ließen die Musiker am Ende eines
unvergesslichen Abends die be-
geisterten Zuhörer in die laue
Herseler Nacht. Passend zu der
zweiteiligen Show traten die In-
terpreten im ersten Teil klassisch

schwarz gekleidet auf wie
seinerzeit die Beatles auch, wäh-
rend sie danach zu den prächti-
gen Outfits im Sergeant-Pepper-
Style wechselten.
Jürgen Nettekoven von Nette-Ver-
anstaltungen war mit dieser Ver-
anstaltung ein echtes Highlight
am an Events sicherlich nicht ar-
men Bornheimer Kulturkalender
gelungen. Als nächstes steht eine

„Christmas-Gospel Night“ am 19.
Dezember (Beginn: 20 Uhr) in der
Rheinhalle an. Die in dem 1996
gegründeten und mittlerweile
überregional bekannten Troisdor-
fer „LivinGospel Choir“ vereinten
internationalen Sängerinnen und
Sänger gestalten einen bezau-
bernden vorweihnachtlichen
Abend. Weitere Informationen:
nette-veranstaltungen.de (WDK)
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Senioren stellten sportliches Können unter Beweis
Über 70 Senioren beteiligten sich am
Sportfest des Wohnstift Beethoven - Ältester Teilnehmer war 107 Jahre alt

Jugendkunstpreis geht in die sechste Runde

Höchste Konzentration und ein sicheres Händchen waren beim „Kugel-Höchste Konzentration und ein sicheres Händchen waren beim „Kugel-Höchste Konzentration und ein sicheres Händchen waren beim „Kugel-Höchste Konzentration und ein sicheres Händchen waren beim „Kugel-Höchste Konzentration und ein sicheres Händchen waren beim „Kugel-
zielwerfen“ gefragt.zielwerfen“ gefragt.zielwerfen“ gefragt.zielwerfen“ gefragt.zielwerfen“ gefragt.

Walter Lorenz, vielen noch als „Strunz“ des bekannten Herseler Karne-Walter Lorenz, vielen noch als „Strunz“ des bekannten Herseler Karne-Walter Lorenz, vielen noch als „Strunz“ des bekannten Herseler Karne-Walter Lorenz, vielen noch als „Strunz“ des bekannten Herseler Karne-Walter Lorenz, vielen noch als „Strunz“ des bekannten Herseler Karne-
vals-Duos „Strunz un Büggel“ in bester Erinnerung, war beim Sportfest,vals-Duos „Strunz un Büggel“ in bester Erinnerung, war beim Sportfest,vals-Duos „Strunz un Büggel“ in bester Erinnerung, war beim Sportfest,vals-Duos „Strunz un Büggel“ in bester Erinnerung, war beim Sportfest,vals-Duos „Strunz un Büggel“ in bester Erinnerung, war beim Sportfest,
hier beim „Golfball-Putten“, dabei. Fotos: WDKhier beim „Golfball-Putten“, dabei. Fotos: WDKhier beim „Golfball-Putten“, dabei. Fotos: WDKhier beim „Golfball-Putten“, dabei. Fotos: WDKhier beim „Golfball-Putten“, dabei. Fotos: WDK

RoisdorfRoisdorfRoisdorfRoisdorfRoisdorf. Alice Gräfin von Kessel-
statt bei den Damen und Klaus
Puzicha bei Herren sicherten sich
die „Beethoven-Goldmedaillen“
beim 36. Seniorensportfest im
Wohnstift Beethoven. Über Silber
durften sich Monika Moesgen und
Frank Hoffmann freuen und Bron-
ze ging an Erika Ehlert und Fried-
rich Grade. Letzterer war mit 107
Jahre nicht nur der älteste Teil-
nehmer, sondern betreute das
Sportfest auch noch technisch -
eine wohl weit über die Grenzen

des Wohnstifts hinaus einmalige
Leistung. Bei den Damen war Eva
Patzelt mit 96 Jahren die älteste
Teilnehmerin. Grade und Patzelt
wurden deshalb mit einer grünen
„Beethoven-Ehrenmedaille“ aus-
gezeichnet. Das Durchschnittsal-
ter lag bei den Damen bei 83,5
Jahren und bei den Herren bei
83,7 Jahren.
Bei den sieben Disziplinen „Golf-
ball-Putten“, „Kugelzielwerfen“,
„Fische-Angeln“, „Münzentip-
pen“, „Ball-Werfen“, „Springball“

und „Zeitschätzen“ ging es im
Park des Stifts unter schattigen
Bäumen vor allem um die Reakti-
onsfähigkeit und die Geschicklich-
keit der Teilnehmer. Damit alles
ordnungsgemäß über die Bühne
gehen konnte, engagierten sich
genau wie in den Vorjahren wieder
eine erhebliche Zahl von Ehren-
amtlern, die beim Aufbau und als
Schiedsrichter im Einsatz waren.
Alle mehr als 70 Teilnehmer er-
hielten jeweils eine Urkunde und
eine Rose. Für die Medaillen-Ge-

winner gab es zusätzlich Gutschei-
ne über ein Sonderessen im Hau-
se. Die Siegerehrung nahmen
Wohnstifts-Geschäftsführer Ste-
fan Freitag mit Unterstützung der
Direktorin Belgin Gündug und
Kulturreferentin Klaudia Nebelin
vor. Bei Live-Musik von Hännes
Pelzer ließen die sportlichen Se-
niorinnen und Senioren nach der
Siegerehrung das Sportfest beim
Grillen mit einem kühlen Getränk
sowie zu flotten Rhythmen tan-
zend ausklingen. (WDK)

Die Stadt Bornheim und der Stadt-
jugendring rufen junge Künstle-
rinnen und Künstler im Alter von
12 bis 19 Jahren auf, an der sechs-
ten Auflage des Bornheimer Ju-
gendkunstpreis teilzunehmen.
Mitmachen kann jeder, der in
Bornheim wohnt oder dort zur
Schule geht.
Der Jugendkunstpreis soll Ju-
gendlichen die Möglichkeit bie-
ten, sich künstlerisch zu entfal-
ten, Neues auszuprobieren und
sich von den Richtlinien und der
Kritik des Kunstunterrichts in der
Schule abzugrenzen. Deshalb ist
kein Motto vorgegeben. Abge-
geben werden kann alles, was
man anfassen kann - Gemälde,

Fotografien, Collagen, Skulptu-
ren und alles dazwischen. Aus-
gelobt sind Preisgelder in Höhe
von insgesamt 675 Euro.
Mit dem Geld soll die künstleri-
sche Neigung gefördert werden.
Gewinnerinnen und Gewinner
sollen zudem animiert werden,
auch größere oder außergewöhn-
lichere Projekte zu realisieren.
Im vergangenen Jahr wurde
der Jugendkunstpreis von der
Stadt Bornheim mit dem Hei-
matpreis und einem Preisgeld
von 1.800 Euro ausgezeichnet.
Mit dem Geld wird es allen an-
gemeldeten Jugendlichen er-
möglicht, gemeinsam einen
künstlerischen Workshop im

Kunstmuseum Bonn besuchen
können. Dort können die Teil-
nehmenden ihr Talent erweitern
und von erfahrenen Kunstschaf-
fenden lernen.
Die Werke werden von einer
fachkundigen Jury bewertet. Die-
ses Jahr setzt sie sich zusammen
aus Freya Mohr, der Erstplatzier-
ten 2022, einer lokalen Künstle-
rin oder einem Künstler und ei-
ner Lehrerin oder einem Lehrer,
die oder der von den Jugendli-
chen selber nominiert werden
kann. Zudem gibt es einen Publi-
kumspreis, für den ab der Vernis-
sage bis zum Ende der Ausstel-
lung auf Instagram abgestimmt
werden kann.

Alle eingereichten Werke werden
in der Bürgerhalle des Rathauses
ausgestellt. Die Vernissage wird
am Freitag, 15. September, um 17
Uhr im Ratssaal des Bornheimer
Rathauses stattfinden. Von Mon-
tag, 18. September, bis Freitag, 6.
Oktober, werden die Werke auch
in den Schaufenstern der Born-
heimer Geschäfte in der König-
straße präsentiert.
Das Anmeldeformular kann von
der Webseite jugendkunstpreis-
bornheim.art heruntergeladen
werden und muss mit einem Foto
des Werkes per E-Mail an jugend-
kunstpreis-bornheim@gmx.de
eingereicht werden. Anmelde-
schluss ist der 27. August.
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Merten begeht 850-jähriges Bestehen
Perle des Vorgebirges vom 11. bis 13. August im Jubiläumsrausch -
Vorbereitungen laufen auf Hochtouren

Die Freiwillige Feuerwehr wachte auch schon früher über die Sicherheit der Mertener Bürger und ihr Hab undDie Freiwillige Feuerwehr wachte auch schon früher über die Sicherheit der Mertener Bürger und ihr Hab undDie Freiwillige Feuerwehr wachte auch schon früher über die Sicherheit der Mertener Bürger und ihr Hab undDie Freiwillige Feuerwehr wachte auch schon früher über die Sicherheit der Mertener Bürger und ihr Hab undDie Freiwillige Feuerwehr wachte auch schon früher über die Sicherheit der Mertener Bürger und ihr Hab und
Gut. Fotos: WDKGut. Fotos: WDKGut. Fotos: WDKGut. Fotos: WDKGut. Fotos: WDK

Josef Breuer (l.) und Herbert Meyer sind derzeit im Dauereinsatz für eineJosef Breuer (l.) und Herbert Meyer sind derzeit im Dauereinsatz für eineJosef Breuer (l.) und Herbert Meyer sind derzeit im Dauereinsatz für eineJosef Breuer (l.) und Herbert Meyer sind derzeit im Dauereinsatz für eineJosef Breuer (l.) und Herbert Meyer sind derzeit im Dauereinsatz für eine
gelungene 850-Jahr-Feier.gelungene 850-Jahr-Feier.gelungene 850-Jahr-Feier.gelungene 850-Jahr-Feier.gelungene 850-Jahr-Feier.

MertenMertenMertenMertenMerten. „850 Jahre wechselvolle
Geschichte, dabei aber niemals
den besonderen Charakter des
Dorfes verloren - das zeichnet
Merten, von vielen liebevoll „Per-
le des Vorgebirges“ genannt, aus.
Es war und ist für Alteingesesse-
ne wie Neubürger ein Ort, in dem
sich vorzüglich leben und arbei-
ten lässt. Und das wollen und wer-
den wir bei unserem großen Jubi-
läumswochenende ausgiebig fei-
ern.“ Josef Breuer, seit vielen Jah-
ren Vorsitzender der Dorfgemein-
schaft (DG), verspricht drei Tage
voller Heimatbezug, Rückblick
und Vorschau. „Dann wird das
ganze Dorf auf den Beinen sein
und ein Programm bieten, das für
Einwohner und ihre Gäste unver-
gesslich bleiben wird.“
Dorf drei Dorf drei Dorf drei Dorf drei Dorf drei TTTTTage im Jubiläumsrage im Jubiläumsrage im Jubiläumsrage im Jubiläumsrage im Jubiläumsrauschauschauschauschausch
Im großen Festzelt auf dem Dorf-
platz beginnen am Freitag (11. Au-
gust) die Festivitäten mit der Vor-
stellung des Prinzenpaares der Ses-
sion 2023/24. Wie in vielen anderen
Dingen ist hier der drittgrößte Born-
heimer Stadtteil spitze. Denn nur
Merten kann auf eine ununterbro-
chene Stellung von Tollitäten seit
1961 zurückblicken. Am Abend des
12. August (Samstag) steht der gro-
ße Festabend auf dem Programm.
Karnevalistische Größen wie Mar-
tin Schopps und die Paveier werden
ebenso auf der Bühne stehen wie
Klaus & Willi und „pläsier“ und wer-
den nach dem offiziellen Teil für
Stimmung sorgen. Der Sonntag (13.
August) startet morgens mit der
Festmesse, an der alle Mertener
Chöre mitwirken. Danach gestal-
tet der Musikverein Roisdorf ei-
nen musikalischen Frühschoppen
bevor um 14 Uhr der große Festzug
startet. Die Aufstellung erfolgt am
Rüttersweg und es geht anschlie-
ßend bergab durch alle drei fest-
lich geschmückten Ortsteile (Hei-
de, Trippelsdorf, Alt-Merten). Mehr
als zwanzig Gruppen werden mu-
sikalisch begleitet und historisch
gewandet die Geschichte des Dor-
fes optisch illustrieren und vielfäl-
tige Informationen visualisieren.
Bleibt zu hoffen, dass das Wetter
mitspielt und diese bunte Parade
möglichst viele Zuschauer verzau-
bern kann.
Ein Stück Heimat seit 850 JahrenEin Stück Heimat seit 850 JahrenEin Stück Heimat seit 850 JahrenEin Stück Heimat seit 850 JahrenEin Stück Heimat seit 850 Jahren
Zwar erschien Merten erst 1173
offiziell auf der Landkarte des

Vorgebirges. Das heißt aber
nicht, dass nicht bereits vorher
Menschen in diesem fruchtbaren
und vom Klima begünstigten
Landstrich siedelten. In einer vom
Heimathistoriker Horst Bursch
wesentlich mitgestalteten um-
fangreichen Dokumentation zur
Ortsgeschichte ist alles Wichtige
und Wissenswerte zusammenge-
stellt - vom Beginn an über das
Mittelalter, die Franzosen- und
Preußenzeit sowie zwei Weltkrie-
ge und die Eingliederung in die
Stadt Bornheim (1969) bis in die
heutige Zeit. Im Laufe der Jahre
hat sich Merten zu einem wirt-
schaftlichen, kulturellen, sozia-
len und sportlichen Schwerge-
wicht im Vorgebirge und zum
Zentrum im nördlichen Bornhei-
mer Stadtgebiet entwickelt. Und
das alles, ohne die örtliche Iden-
tität und das lokale Brauchtum
zu verlieren. Damit ist eine gute
Basis für eine prosperierende
Zukunft gelegt.
Dorfgemeinschaft ist Hüter undDorfgemeinschaft ist Hüter undDorfgemeinschaft ist Hüter undDorfgemeinschaft ist Hüter undDorfgemeinschaft ist Hüter und
Motor des örtlichen BrauchtumsMotor des örtlichen BrauchtumsMotor des örtlichen BrauchtumsMotor des örtlichen BrauchtumsMotor des örtlichen Brauchtums
Verantwortlich für die 850-Jahr-
Feierlichkeiten zeichnet die Dorf-
gemeinschaft. Sie und die in ihr
zusammengeschlossenen neun
Vereine sorgen dafür, dass dörf-
liche Highlights wie die Karne-
valssession, die Kirmes, das
Schützenfest, das Pfarrfest und
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Die 61. Mertener Tollitäten werden am 11. August als Nachfolger vonDie 61. Mertener Tollitäten werden am 11. August als Nachfolger vonDie 61. Mertener Tollitäten werden am 11. August als Nachfolger vonDie 61. Mertener Tollitäten werden am 11. August als Nachfolger vonDie 61. Mertener Tollitäten werden am 11. August als Nachfolger von
Theo II. (Mandt) und Susanne I. (Lang) offiziell vorgestellt.Theo II. (Mandt) und Susanne I. (Lang) offiziell vorgestellt.Theo II. (Mandt) und Susanne I. (Lang) offiziell vorgestellt.Theo II. (Mandt) und Susanne I. (Lang) offiziell vorgestellt.Theo II. (Mandt) und Susanne I. (Lang) offiziell vorgestellt.

In Anwesenheit von seinem Sohn René Böll wurde 2017 zu Ehren desIn Anwesenheit von seinem Sohn René Böll wurde 2017 zu Ehren desIn Anwesenheit von seinem Sohn René Böll wurde 2017 zu Ehren desIn Anwesenheit von seinem Sohn René Böll wurde 2017 zu Ehren desIn Anwesenheit von seinem Sohn René Böll wurde 2017 zu Ehren des
in Bornheim begrabenen Literaturnobelpreisträgers Heinrich Böll derin Bornheim begrabenen Literaturnobelpreisträgers Heinrich Böll derin Bornheim begrabenen Literaturnobelpreisträgers Heinrich Böll derin Bornheim begrabenen Literaturnobelpreisträgers Heinrich Böll derin Bornheim begrabenen Literaturnobelpreisträgers Heinrich Böll der
Heinrich-Böll-Wanderweg eingeweiht.Heinrich-Böll-Wanderweg eingeweiht.Heinrich-Böll-Wanderweg eingeweiht.Heinrich-Böll-Wanderweg eingeweiht.Heinrich-Böll-Wanderweg eingeweiht.

Der Paias muss sich wie hier 2018 Jahr für Jahr im Rahmen der traditionellen Kirmes dem „Hohen LandgerichtDer Paias muss sich wie hier 2018 Jahr für Jahr im Rahmen der traditionellen Kirmes dem „Hohen LandgerichtDer Paias muss sich wie hier 2018 Jahr für Jahr im Rahmen der traditionellen Kirmes dem „Hohen LandgerichtDer Paias muss sich wie hier 2018 Jahr für Jahr im Rahmen der traditionellen Kirmes dem „Hohen LandgerichtDer Paias muss sich wie hier 2018 Jahr für Jahr im Rahmen der traditionellen Kirmes dem „Hohen Landgericht
zu Merten“ stellen und für seine Schandtaten mit seinem Leben büßen.zu Merten“ stellen und für seine Schandtaten mit seinem Leben büßen.zu Merten“ stellen und für seine Schandtaten mit seinem Leben büßen.zu Merten“ stellen und für seine Schandtaten mit seinem Leben büßen.zu Merten“ stellen und für seine Schandtaten mit seinem Leben büßen.

das Lehmkuhlefest, um nur eini-
ge zu nennen, Jahr für Jahr statt-
finden. Größtes Problem ist nach
wie vor das Fehlen einer geeig-
neten Festhalle.
Breuer und seine Mitstreiter im
DG-Vorstand hoffen, dass die
Politik endlich das Problem im
Zuge des Neubaus der Heinrich-
Böll-Gesamtschule zügig löst.
„Das würde uns viel Geld und
ehrenamtlichen Einsatz beim
Zeltauf- und -abbau sparen, das
wir dann in andere Projekte zum
Wohle des Dorfs und unserer
Mitbürger einsetzen könnten“,
appelliert Breuer an die Verant-
wortlichen im Stadtrat und der
Verwaltung.
Derzeit sind allerdings alle Kräfte
auf die Endplanung und Durch-
führung des Festwochenendes

konzentriert. Zusammen mit Orts-
vorsteher und Schirmherr Hans-
Gerd Feldenkirchen ist die zehn-
köpfige DG-Planungsgruppe un-
ter der Leitung von Breuer und
Geschäftsführer Herbert Meyer im
Dauereinsatz und fügen die ein-
zelnen Programmpunkte zu einem
kleinen Gesamtkunstwerk zusam-

men, das man einfach gesehen
haben muss. Dabei sind alle Mit-
bürger und Gruppen, die ehren-
amtlich helfen oder beim Festum-
zug dabei sein möchten, herzlich
willkommen. Weitere Einzelhei-
ten, Anmeldungen, Kartenvorver-
kauf usw.: www.dg-merten.de
(WDK)
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Spendengelder konnten überreicht werden

Klaus gibt 300 Euro von der roten Bank dazuKlaus gibt 300 Euro von der roten Bank dazuKlaus gibt 300 Euro von der roten Bank dazuKlaus gibt 300 Euro von der roten Bank dazuKlaus gibt 300 Euro von der roten Bank dazu

Die Kölsch AG übergibt feierlich die SchecksDie Kölsch AG übergibt feierlich die SchecksDie Kölsch AG übergibt feierlich die SchecksDie Kölsch AG übergibt feierlich die SchecksDie Kölsch AG übergibt feierlich die Schecks

Am 3. Juni war es so weit, die
Spendengelder konnten über-
reicht werden.
Zum zweiten Mal fand im Febru-
ar die Kindersitzung „Pänz für
Pänz“ im Mutter Mary Festzelt
statt. Dort stellte der Veranstal-
ter Ingo Pieper auch in diesem
Jahr die Eintrittsgelder und Spen-
den, die bei der Kindersitzung
zusammenkamen, denen zur Ver-
fügung, die nicht so einfach mit
feiern können. Die Kinder der
Kölsch AG haben sich in diesem
Jahr für die Kinderkrebsstation
St. Augustin und das Kindernie-
renzentrum der Uni Klinik Bonn
entschieden. Nun konnte an je-
den der Institutionen 1.102 Euro
überreicht werden.
Die Übergabe fand an der roten
Bank in Bornheim-Rösberg statt.
Dort finden in regelmäßigen Ab-
ständen Veranstaltungen statt,
deren Einnahmen guten Zwecken
zugutekommen. Klaus Nigge-
mann, einer der dortigen Mitver-
anstalter, legte an diesem Abend
noch einmal 300 Euro obendrauf.
Vielen Dank dafür.
Ingo und sein Team sagen auch
vielen Dank an all die, die zu den
Veranstaltungen im Mutter Mary
Festzelt kommen und somit das
Brauchtum nicht aussterben las-
sen und solche Spendenaktionen
unterstützen.

Beratung zu
rechtlichen
Fragen in
Bornheim
Für Frauen in
Lebenslagen wie
Trennung und
Scheidung
Beratung zu rechtlichen Fragen bie-
tet das Frauenzentrum Troisdorf
einmal im Monat auch in Bornheim
an. Nächster Termin ist der 11. Juli.
Die Beratung findet im Rathaus in
Bornheim statt. Infos und Anmel-
dung gibt es im Frauenzentrum
Troisdorf unter 02241/72250.
Weitere Infos zum vielfältigen An-
gebot der Frauenberatungsstelle
erhalten Sie unter
www.frauenzentrum-troisdorf.de.

Programm im Seniorenclub St. Servatius
Unser gemütlicher Nachmittag für
Senioren findet regelmäßig alle
zwei Wochen,
donnerstags von 14 bis circa 17
Uhr, im Peter-Fryns-Haus (kath.
Pfarrzentrum) Ohrbachstraße 26
in Bornheim statt. In der Regel
gibt es folgenden Ablauf:
ab 14 Uhr Kaffeeklatsch
ca. 15 Uhr Vortrag, Singen, Messe
etc.
ca. 16 Uhr Bingo und Unterhal-
tung
27. Juli27. Juli27. Juli27. Juli27. Juli
Dieter Brandel:Dieter Brandel:Dieter Brandel:Dieter Brandel:Dieter Brandel:
Wir singen gemeinsam Volkslie-

der (mit Gitarrenbegleitung)
10.10.10.10.10.     AugustAugustAugustAugustAugust
WWWWWeinfest im einfest im einfest im einfest im einfest im WWWWWeingut eingut eingut eingut eingut AntwerpenAntwerpenAntwerpenAntwerpenAntwerpen
in Herselin Herselin Herselin Herselin Hersel
mit TonArt Männerchor
Bornheim+Widdig
24.24.24.24.24.     AugustAugustAugustAugustAugust
Apotheker Michael PetersApotheker Michael PetersApotheker Michael PetersApotheker Michael PetersApotheker Michael Peters
Schmerztherapie im Alter
7. September7. September7. September7. September7. September
Jörg ManholdJörg ManholdJörg ManholdJörg ManholdJörg Manhold
Rheinische Redensarten mit Mu-
sik am Akkordeon
21. September21. September21. September21. September21. September
Gemeinsamer Seniorentag mitGemeinsamer Seniorentag mitGemeinsamer Seniorentag mitGemeinsamer Seniorentag mitGemeinsamer Seniorentag mit
dem Seniorenkreis der evdem Seniorenkreis der evdem Seniorenkreis der evdem Seniorenkreis der evdem Seniorenkreis der ev..... Kirche Kirche Kirche Kirche Kirche

Bornheim, gleichzeitig Feier zumBornheim, gleichzeitig Feier zumBornheim, gleichzeitig Feier zumBornheim, gleichzeitig Feier zumBornheim, gleichzeitig Feier zum
45. Jubiläum des Seniorenclubs45. Jubiläum des Seniorenclubs45. Jubiläum des Seniorenclubs45. Jubiläum des Seniorenclubs45. Jubiläum des Seniorenclubs
St. Servatius.St. Servatius.St. Servatius.St. Servatius.St. Servatius.
Mit M. Wilizil (vormals Bandmit-
glied de Höhner)
Männerchor TonArt
Bornheim+Widdig
Tanzgruppe «de Höppemötzje»
aus Köln
Große Tombola
5. Oktober5. Oktober5. Oktober5. Oktober5. Oktober
Heinrich PützlerHeinrich PützlerHeinrich PützlerHeinrich PützlerHeinrich Pützler,,,,, Bild und Film- Bild und Film- Bild und Film- Bild und Film- Bild und Film-
vortragvortragvortragvortragvortrag
Fazination Eifel: Natur und Kultur
19. Oktober19. Oktober19. Oktober19. Oktober19. Oktober
hl. Messe zum Erntedankfestr mithl. Messe zum Erntedankfestr mithl. Messe zum Erntedankfestr mithl. Messe zum Erntedankfestr mithl. Messe zum Erntedankfestr mit
Pfarrer SchröderPfarrer SchröderPfarrer SchröderPfarrer SchröderPfarrer Schröder
Alle Seniorinnen und Senioren
sind herzlich zu den Treffen ein-
geladen.

Ein Abhol-/Fahrtdienst ist möglich,
Ansprechpartner: Thomas Peters,
02222 62534
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Sommerzeit ist Wespenzeit
Stadt Bornheim gibt Tipps

In Bornheim werden oft auch Nes-In Bornheim werden oft auch Nes-In Bornheim werden oft auch Nes-In Bornheim werden oft auch Nes-In Bornheim werden oft auch Nes-
ter der als sehr friedfertig gelten-ter der als sehr friedfertig gelten-ter der als sehr friedfertig gelten-ter der als sehr friedfertig gelten-ter der als sehr friedfertig gelten-
den Sächsischen Wespe entdeckt.den Sächsischen Wespe entdeckt.den Sächsischen Wespe entdeckt.den Sächsischen Wespe entdeckt.den Sächsischen Wespe entdeckt.
Foto: Annette ReisingerFoto: Annette ReisingerFoto: Annette ReisingerFoto: Annette ReisingerFoto: Annette Reisinger

Sommerzeit ist Wespenzeit. Wes-
pennester am eigenen Haus oder
Garten sorgen bei Betroffenen oft
für große Unruhe. „Tiere, die in
gut sichtbaren Nestern leben,
kommen den Menschen aber
kaum in die Quere“, weiß Diplom-
Biologin Irmgard Mohr vom Amt
für Umwelt, Klimaschutz und
Stadtgrün der Stadt Bornheim.
In Deutschland leben einige hun-
dert Wespenarten. Nur sechzehn
davon bilden Staaten und bauen
Nester, darunter die Deutsche und
die Gewöhnliche Wespe. Nur die-
se beiden Arten erweisen sich als
allzu aufdringlich gegenüber Men-
schen. Sie bauen ihre Nester vor-
wiegend in Erdlöchern oder dunk-
len Hohlräumen. „Selbst wenn
sich ein Nest in unmittelbarer
Nähe des Hauses befindet, be-
steht kein Grund zur Panik.
Allerdings sollte man einige Din-
ge beachten“, empfiehlt Mohr. So
sollte man im Umkreis von etwa
vier Metern um das Nest heftige

Bewegungen und Bodenerschüt-
terungen vermeiden und die Flug-
bahn nicht unnötig stören.
Wer ein Wespennest bedrohlich
nah an Hauseingängen, Sitzbän-
ken oder anderen häufig genutz-
ten Orten entdeckt, kann oft die
Insekten durch Bretter oder Tü-
cher zu ihrem Einflugloch lenken,
ohne mit ihnen in Berührung zu
kommen. Bei Nestern in Fenster-
nähe empfiehlt das Umweltamt
ein „Fliegengitter“, damit die
Wespen beim Lüften nicht ins Zim-
mer gelangen. „Keinesfalls sollte
man in möglichen Einfluglöchern
herumstochern, Wasserschläuche
auf das Nest richten oder gar In-
sektenbekämpfungsmittel darauf
sprühen“, betont Mohr. Auch soll-
ten Kleinkinder vom Nestbereich
unbedingt ferngehalten werden.
Doch es gibt auch durchaus fried-
fertige Arten. Zu ihnen zählt die
sächsische Wespe, deren Nester
auch häufig im Stadtgebiet ge-
sichtet werden. Ihre grauen Nes-

ter erreichen nicht selten Fußball-
größe und sind oft auf Dachbö-
den, Geräteschuppen und Garten-
hütten sowie Vogelnist- und Roll-
ladenkästen zu finden. Die Säch-
sische Wespe geht nicht an süße
Lebensmittel, sodass Menschen
in der Regel unbehelligt bleiben.
Das Nest wird nur bei Störungen
im unmittelbaren Nestbereich
verteidigt. Ihre frei hängenden
Nester sind oft zu Unrecht das
Ziel unnötiger Vernichtungsakti-
onen.
Auch die beeindruckend großen
Hornissen interessieren sich nicht
für den Pflaumenkuchen oder das
Grillsteak. Entgegen verbreiteten
Vorurteilen sind sie eher scheu
und ebenfalls recht friedfertig,
und ihr Gift ist weit schwächer ist
als das der Honigbiene.
Stellt ein Wespennest trotz aller
Vorsichtsmaßnahmen eine Gefahr
dar, sollte ein Fachmann mit der
Umsiedlung oder Entfernung be-
auftragt werden. Eine Adressen-

liste kann beim Umwelttelefon der
Stadt Bornheim unter 02222/945-
310 angefordert werden. Dort ist
auch ein Flyer mit allgemeinen
Tipps zum Thema erhältlich.
Für die Umsiedlung eines Hornis-
sennestes ist zudem eine Ausnah-
megenehmigung der Kreisverwal-
tung erforderlich, da Hornissen zu
den besonders geschützten Arten
zählen. Eine solche Genehmigung
wird nur dann erteilt, wenn der
Standort des Nestes besonders
kritisch ist. Bei Fragen zu Hornis-
sen kann man sich an das Natur-
schutztelefon des Rhein-Sieg-Krei-
ses, 02241/13-3900, wenden.
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Alois Saß ist jetzt Schützenkaiser
Geänderter Schützenfestmodus erprobt - Krönungsmesse am 24. September

Schützenkaiser Alois Saß (Mitte), Schützenliesel Ulla Hannemann undSchützenkaiser Alois Saß (Mitte), Schützenliesel Ulla Hannemann undSchützenkaiser Alois Saß (Mitte), Schützenliesel Ulla Hannemann undSchützenkaiser Alois Saß (Mitte), Schützenliesel Ulla Hannemann undSchützenkaiser Alois Saß (Mitte), Schützenliesel Ulla Hannemann und
König der Könige Jürgen Hannemann sind die neuen Majestäten, die amKönig der Könige Jürgen Hannemann sind die neuen Majestäten, die amKönig der Könige Jürgen Hannemann sind die neuen Majestäten, die amKönig der Könige Jürgen Hannemann sind die neuen Majestäten, die amKönig der Könige Jürgen Hannemann sind die neuen Majestäten, die am
24. September in Sankt Aegidius gekrönt werden. Foto: WDK24. September in Sankt Aegidius gekrönt werden. Foto: WDK24. September in Sankt Aegidius gekrönt werden. Foto: WDK24. September in Sankt Aegidius gekrönt werden. Foto: WDK24. September in Sankt Aegidius gekrönt werden. Foto: WDK

HerselHerselHerselHerselHersel. Alois Saß, 1. Brudermeis-
ter der Sankt Hubertus-Schützen-
bruderschaft Hersel von 1847, hol-
te an Fronleichnam beim Königs-
schießen den Vogel aus seinem
Nest und krönte sich, da dieses
ihm bereits zum dritten Mal ge-
lang, zum Schützenkaiser. Zusam-
men mit seiner Kaiserin Freya Fe-
dermann wird der 39-Jährige wäh-
rend der Krönungsmesse am 24.
September in Sankt Aegidius offi-
ziell in sein Amt eingeführt. Er folgt
auf Thomas Faßbender, der vor al-
lem Corona bedingt seit 2018 die
Herseler Schützen regierte und nun
den Spezialtitel „längste Kaiser-
zeit in der 176-jährigen Geschich-
te der Bruderschaft“ tragen darf.
Neue Schützenliesel ist Ulla
Hannemann, die diesen Titel auch
zum wiederholten Mal erringen
konnte. Ehemann Jürgen Hanne-
mann war beim Ausschießen des
König der Könige nicht zu schla-
gen. Elisabeth John-Krupp heißt die
neue Bürgerkönigin.
Waren bisher die Schießwettbe-
werbe beim jeweils zweitägigen
Schützenfest durchgeführt worden,
so hat die Bruderschaft, der derzeit

35 aktive Mitglieder angehören,
laut Saß dieses Procedere „ent-
schlackt“ und das Schützenfest auf
einen Tag verkürzt, an dem unter
anderem der Bürgerkönig ausge-
schossen wird. Auch steht damit
mehr Zeit für das gemütliche Bei-
sammensein bei leckeren Speisen
und Getränken zur Verfügung. Die
Wettbewerbe um die Königskro-
ne, die Schützenliesel und den Kö-
nig der Könige werden vorgezo-
gen auf Fronleichnam. Im Anschluss
an die Prozession, an der die Schüt-
zen natürlich teilnehmen, treffen
sie sich traditionell im Vereinshaus
und können sich dann zeitlich ent-
spannt ihren Wettbewerben wid-
men. Die Krönungen erfolgen spä-
ter im Herbst im Rahmen einer
feierlichen Messe in der Herseler
Pfarrkirche mit anschließendem
Empfang im Pfarrheim. „Wir ge-
hen davon aus, dass sich dieses
Konzept bewährt und von unseren
Mitgliedern und unseren Mitbür-
gern angenommen wird“, blickt
Saß zuversichtlich nach vorn.
„Dann können wir auch künftig
unser Brauchtum in unserem Dorf
fröhlich feiern.“ (WDK)

Der Sonnenstrahl ist groß geworden
20-jähriges Jubiläum der AWO-Kita in Bornheim

Volles Haus beim Jubiläum 20 Jahre AWO-Kita Sonnenstrahl in Born-Volles Haus beim Jubiläum 20 Jahre AWO-Kita Sonnenstrahl in Born-Volles Haus beim Jubiläum 20 Jahre AWO-Kita Sonnenstrahl in Born-Volles Haus beim Jubiläum 20 Jahre AWO-Kita Sonnenstrahl in Born-Volles Haus beim Jubiläum 20 Jahre AWO-Kita Sonnenstrahl in Born-
heim.heim.heim.heim.heim.

Miriam Schröder, Leiterin der AWO-Kita Sonnenstrahl begrüßt dieMiriam Schröder, Leiterin der AWO-Kita Sonnenstrahl begrüßt dieMiriam Schröder, Leiterin der AWO-Kita Sonnenstrahl begrüßt dieMiriam Schröder, Leiterin der AWO-Kita Sonnenstrahl begrüßt dieMiriam Schröder, Leiterin der AWO-Kita Sonnenstrahl begrüßt die
Jubiläumsgäste, allen voran die Kita-Kinder.Jubiläumsgäste, allen voran die Kita-Kinder.Jubiläumsgäste, allen voran die Kita-Kinder.Jubiläumsgäste, allen voran die Kita-Kinder.Jubiläumsgäste, allen voran die Kita-Kinder.

 Im November 2003 stürmten
erstmals 50 Kinder das Haus im
Siefenfeldchen 4 in Bornheim. Sie
waren die ersten in der damals
neu eröffneten Kita Sonnenstrahl
der Arbeiterwohlfahrt Bonn/
Rhein-Sieg in Bornheim. Die Kita

ist inzwischen in jeder Hinsicht
groß geworden und feierte ihr 20-
jähriges Bestehen mit einem Fest-
programm, das die Kinder selbst
zusammengestellt haben. Zu ei-
ner Geburtstagsfeier gehört Pop-
corn. Unbedingt. Und natürlich

braucht es Luftballons. So sahen
es die Kinder der Kita Sonnen-
strahl in Bornheim. Und so wurde
es gemacht. Denn die Einrichtung
der Arbeiterwohlfahrt (AWO) legt
großen Wert darauf, die Kinder
mitbestimmen zu lassen. Ob Es-

senswünsche, Gestaltung der
Zeit, Auswahl von Büchern und
Spielen oder auch die Wahl von
Projektthemen: Die Kinder dürfen
so viel wie möglich selbst ent-
scheiden - und bewerten. „Demo-
kratie setzt Menschen voraus, die
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Schützenfest und
Königsschießen in Roisdorf

Ein Kind des Sonnenstrahls: JolinaEin Kind des Sonnenstrahls: JolinaEin Kind des Sonnenstrahls: JolinaEin Kind des Sonnenstrahls: JolinaEin Kind des Sonnenstrahls: Jolina
Alfonso de la Iglesia (Mitte) warAlfonso de la Iglesia (Mitte) warAlfonso de la Iglesia (Mitte) warAlfonso de la Iglesia (Mitte) warAlfonso de la Iglesia (Mitte) war
früher selbst in der AWO-Kita Son-früher selbst in der AWO-Kita Son-früher selbst in der AWO-Kita Son-früher selbst in der AWO-Kita Son-früher selbst in der AWO-Kita Son-
nenstrahl, in der sie heute ihrenenstrahl, in der sie heute ihrenenstrahl, in der sie heute ihrenenstrahl, in der sie heute ihrenenstrahl, in der sie heute ihre
Ausbildung zur KinderpflegerinAusbildung zur KinderpflegerinAusbildung zur KinderpflegerinAusbildung zur KinderpflegerinAusbildung zur Kinderpflegerin
absolviert. Links AWO-Geschäfts-absolviert. Links AWO-Geschäfts-absolviert. Links AWO-Geschäfts-absolviert. Links AWO-Geschäfts-absolviert. Links AWO-Geschäfts-
führerin Barbara König, rechtsführerin Barbara König, rechtsführerin Barbara König, rechtsführerin Barbara König, rechtsführerin Barbara König, rechts
Kita-Leiterin Miriam Schröder.Kita-Leiterin Miriam Schröder.Kita-Leiterin Miriam Schröder.Kita-Leiterin Miriam Schröder.Kita-Leiterin Miriam Schröder.

Groß geworden ist auch die Kita
Sonnenstrahl selbst. Was 2003 mit
50 Kindern in zwei Gruppen be-
gann ist inzwischen eine Kita mit
Familienzentrum, in der täglich
rund 90 Kinder begleitet werden.
Aus zwei Gruppen wurden fünf.
Waren anfangs nur Kinder ab 3
Jahren in der Kita, so sind es jetzt
Kinder aller Altersklassen. Grö-
ßer ist auch das Angebot für El-
tern und Familien. Die Kita hat
sich 2009 zum Familienzentrum
zertifiziert, das Raum für Aus-
tausch und Beratung anbietet.
„Das ist eine hervorragende Er-
gänzung unserer Arbeit, weil wir
sehr konsequent Eltern- und Fa-
milienorientiert arbeiten“, schil-
dert Kita-Leiterin Miriam Schrö-
der. Die Eltern würden in alle re-
levanten Entscheidungen einbe-
zogen. „Wir sprechen aber auch
mit ihnen über die Entwicklung
ihres Kindes, beraten sie in Erzie-
hungsfragen und bieten zu ver-
schiedenen Themen auch immer
wieder Informationsabende an.“
Das Familienzentrum sei dabei
sehr hilfreich, weil es zusätzliche
Kompetenzen und Ressourcen
mitbringe, ein Netzwerk zu Fach-
leuten jeder Art pflege und Räu-
me für den Austausch böte. Dass
der 20ste Geburtstag groß gefei-
ert werden soll, haben die Kinder
früh klargemacht. Wasserspiele,
Zirkus, Akrobatik-Auftritte, Ma-
len, Kinderschminken standen
neben Popcorn und Luftballons auf

dem Programm. Eine, die dabei
mithalf, war früher selbst ein Kita-
Kind: Jolina Alfonso de la Iglesia
kam 2008 in die Kita Sonnen-
strahl. Heute absolviert sie hier
ihre Ausbildung zur Kinderpflege-
rin. „Mein Ziel war es immer ir-
gendwann im Sonnenstrahl zu ar-
beiten, weil ich schon als Kind
immer gerne hier war. Am Liebs-

Nachdem wir mit viel Erfolg das
Bezirksschützen- und Musikfest
im Mai veranstaltet und gefeiert
haben, freuen wir uns jetzt wieder
zum Roisdorfer Schützenfest und
Königsschießen einladen zu dür-
fen. Wir beginnen am Sonntag, 9.
Juli, um 9.30 Uhr mit einer Fest-
messe in der Pfarrkirche St. Se-
bastian Roisdorf. Ab 14 Uhr star-
ten wir dann mit Kaffee und Ku-
chen, Hüpfburg, Grill- und Bier-
stand und einem bunten Schieß-
programm auf dem Schützenplatz
an der Essener Straße. Die feierli-
che Eröffnung findet um 14.30 Uhr
statt. Für die Gastvereine findet
im Anschluss wieder das traditio-
nelle Schießen auf die von Dr. Ernst
Gierlich handbemalte Ehrenschei-
be sowie ein Wettkampf auf der
KK-Anlage statt. Das Ortsvereins-

schiessen, welches wir in Form
eines Pfänderschiessens auf dem
Hochstand durchführen, beginnt
sonntags um 15.30 Uhr. Das Bür-
gerkönigs- und Bürgerprinzen-
schießen ist im Anschluss ab 17
Uhr geplant. Am Montag, 10. Juli,
beginnt dann ab 18.30 Uhr das
Königsschießen auf unserem
Hochstand. Gegen 22 Uhr ist die
Krönung der neuen Majestäten
geplant. Ein Platzkonzert der Mu-
sikfreunde Roisdorf an beiden Ta-
gen wird hierbei den richtigen
musikalischen Rahmen geben. Auf
Ihren Besuch freuen wir uns und
wünschen Ihnen schon jetzt eini-
ge schöne und gesellige Stunden
auf unserem Schützenplatz.

Mit freundlichem Schützengruß
Michael Jaeschke, Schriftführer

selbstbestimmt handeln. Dies von
Anfang an zu fördern, gehört zum
Selbstverständnis der Arbeiter-
wohlfahrt“, schildert Barbara Kö-
nig, Geschäftsführerin des AWO
Kreisverbands Bonn/Rhein-Sieg.
Und wer in Gruppen selbst be-
stimmen dürfe, der entwickle auch
Selbstbewusstsein und soziale
Verantwortung, ergänzt Kita-Lei-
terin Miriam Schröder. „So helfen
wir den Kleinen, groß zu werden.“

ten habe ich damals mit meinen
Freunden „Mutter, Vater, Kind“
gespielt. Das hat sich verändert:
Heute puzzle ich gerne mit den
Kindern oder biete ihnen Bewe-
gungsmöglichkeiten in der Turn-
halle oder im Außengelände an.
Jolina Alfonso de la Iglesia ist groß
geworden. Wie die Kita Sonnen-
strahl.
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Highlight
für Fußball-Kinder
Das war ein echtes Highlight für
unsere Fußball-Kinder und ein tol-
ler Abschluss der Saison 2022/23.
Am 16., 17. und 18. Juni richtete
der SSV Merten wieder ein Ju-
gendturnier mit knapp 30 Mann-
schaften, mehr als 350 Kindern,
einer großen Anzahl Freunde, Fa-
milie und Bekannten und mehr
als 20 Stunden Fußball pur für die
Kinder und Zuschauer aus.
Nach Jahren ohne eigenes Turnier
auf dem MerKur in Merten war

dieses Event für alle eine ganz
besondere Freude.
Drei Tage mit toller Stimmung bei
schönstem Sonnenschein, lecke-
rer Verpflegung und ganz viel
Spaß für Kinder und Eltern bei
begeisternden Spielen.
Herzlichen Dank an alle Teilneh-
merinnen und Teilnehmer und
Glückwunsch an die Turniersieger
der SpVg Vochem (Jahrgang 2014),
SpVg Wesseling-Urfeld (Jahrgang
2013), FV Salia Sechtem (Jahr-

gang 2012) sowie an unsere sechs
eigenen Mannschaften aus den
Jahrgängen 2016, 2015 (Turnier-
sieger), 2014, 2013 und 2012 für
super Ergebnisse.
Wir freuen uns schon auf 2024.
„Ein ganz besonderes Danke-
schön gilt allen Helferinnen und
Helfern unserer tollen Truppe“, so
Daniel Beu (Jugendleiter) am Ende
dieses tollen Turnierwochenendes
auf dem MerKur.

Aus der Aus der Aus der Aus der Aus der Arbeit der PArbeit der PArbeit der PArbeit der PArbeit der Parteien CDUarteien CDUarteien CDUarteien CDUarteien CDU

Bestattungsmöglichkeiten werden erweitert

Ende:Ende:Ende:Ende:Ende:     Aus der Aus der Aus der Aus der Aus der Arbeit der PArbeit der PArbeit der PArbeit der PArbeit der Parteien CDUarteien CDUarteien CDUarteien CDUarteien CDU

In Bornheim werden schrittweise
die Bestattungsmöglichkeiten er-
weitert. So sollen mehrere Bestat-
tungsformen geschaffen und das
vorhandene Angebot ausgeweitet
werden. Auf Antrag der CDU-Mit-
glieder hat der Verwaltungsrat des
Stadtbetriebs dies in seiner Sit-
zung Ende Juni einstimmig be-
schlossen.
Die Idee hatte ursprünglich Andre-
as Geuer, sachkundiger Bürger der

CDU-Fraktion aus Sechtem. Auf
dem dortigen Friedhof sind unter
anderem aufgrund des Auslaufens
von Nutzungsrechten Freiflächen
entstanden.
Vor diesem Hintergrund sowie un-
ter Berücksichtigung des sich zei-
genden Wandels der Bestattungs-
kultur von der Erdbestattung in ei-
nem Einzel- oder Reihengrab hin
zu einer Urnen- oder Baumbestat-
tung oder möglichst pflegearmen

Gestaltung der Grabstelle haben
die Verwaltungsratsmitglieder der
CDU die Idee gerne eingebracht.
Neben Sechtem zeigt sich auch in
den weiteren Orten Bornheims die
veränderte Nachfrage. Daher wur-
de der Antrag erweitert, so dass
schrittweise auf allen Bornheimer
Friedhöfen weitere Bestattungs-
möglichkeiten angeboten werden
können.
„Die Beobachtung wird durch Be-

stattungsstatistik 2022 der Stadt
Bornheim gestützt“, Sascha A.
Mauel, Verwaltungsratsmitglied der
CDU. „Daher war und ist für uns
klar, dass das Angebot entsprechend
zu ergänzen ist. Die Individualität
des Einzelnen ist auch nach dem
Ableben zu beachten. Den individu-
ellen Wünschen gerecht zu werden,
ist daher für uns folgerichtig!“ so
Mauel abschließend.

Sascha Mauel
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Auch bei weichem Baugrund und Hanglagen
Fertigkeller machen das Haus standfest

Schwieriger Baugrund muss kein Ausschlusskriterium für BauherrenSchwieriger Baugrund muss kein Ausschlusskriterium für BauherrenSchwieriger Baugrund muss kein Ausschlusskriterium für BauherrenSchwieriger Baugrund muss kein Ausschlusskriterium für BauherrenSchwieriger Baugrund muss kein Ausschlusskriterium für Bauherren
sein, sondern kann beispielsweise bei einer Hanglage sogar langfristigsein, sondern kann beispielsweise bei einer Hanglage sogar langfristigsein, sondern kann beispielsweise bei einer Hanglage sogar langfristigsein, sondern kann beispielsweise bei einer Hanglage sogar langfristigsein, sondern kann beispielsweise bei einer Hanglage sogar langfristig
Vorteile wie eine schöne unverbaubare Aussicht bieten. Foto: GÜF/Vorteile wie eine schöne unverbaubare Aussicht bieten. Foto: GÜF/Vorteile wie eine schöne unverbaubare Aussicht bieten. Foto: GÜF/Vorteile wie eine schöne unverbaubare Aussicht bieten. Foto: GÜF/Vorteile wie eine schöne unverbaubare Aussicht bieten. Foto: GÜF/
Partnerbau BraunPartnerbau BraunPartnerbau BraunPartnerbau BraunPartnerbau Braun

Fehlende Bauplätze sind ein Fla-
schenhals für viele hoffnungsvol-
le Baufamilien. Stephan Braun
von der Gütegemeinschaft Fertig-
keller (GÜF) hat hierfür einen Lö-
sungsansatz: „So manches ver-
meintlich schwer bebaubare
Grundstück fällt zu früh durchs
Raster. Denn selbst extreme Hang-
lagen, hoch stehendes Grundwas-
ser und aufgeweichte Böden sind
gut und sicher bebaubar, wenn
das Haus auf einem gütegeprüf-
ten Fertigkeller errichtet wird.“
Ganz nach dem Motto „Kein Hang
ist zu steil und kein Boden zu
weich“, weckt Braun berechtigte
Hoffnung unter den angehenden
Bauherren, alsbald doch noch ei-
nen geeigneten Bauplatz zu fin-
den. Schwierigen Baugrund lässt
er nicht als Ausschlusskriterium
für ein vielversprechendes Grund-
stück gelten. „Ein Keller in Fer-
tigbauweise lässt sich auch an stei-
len Hängen und in weichen Böden
realisieren. Er bietet eine stand-
feste Basis für die weiteren Stock-
werke und schützt das gesamte
Gebäude effektiv vor Nässe und
Feuchtigkeit“, so der GÜF-Exper-
te. Bei unklaren Bodenverhältnis-
sen empfiehlt er, vor dem Haus-
bau oder besser noch vor dem
Grundstückskauf immer ein geo-
logisches Gutachten anfertigen zu
lassen. „Damit lässt sich erken-

nen, ob gegebenenfalls Stützkon-
struktionen, wie sie bei sandigen
Böden zum Einsatz kommen, wei-
tere Stabilität verleihen müssen
oder ob andere Gründungsmaß-
nahmen erforderlich sind.“
Bei einer steilen Hanglage muss
außerdem geklärt werden, ob eine
Hangsicherung von Nöten ist und
ob das Grundstück von der Berg-
oder der Talseite her erschlossen
wird. „Das ist unter anderem ent-
scheidend für die Abwasserent-
sorgung“, so Braun. Vor allem bei
hoch stehendem Grundwasser,
aufstauendem Sickerwasser oder
auch, wenn die bergseitigen Wän-
de eines Hangkellers vollständig
im Erdreich verschwinden, sollten
deren baulicher Schutz vor Feuch-
tigkeit sowie später ein regelmä-
ßiges Lüften der Bewohner ge-
währleistet sein. Die Konstrukti-
on einer „Weißen Wanne“ aus
WU-Beton und mit dem RAL-Gü-
tezeichen „Fertigkeller“ bietet
hierfür beste Voraussetzungen,
wie Kellerexperte Braun erklärt:
„Bei dieser Konstruktionsart wer-
den möglichst große Wand- und
Deckenelemente aus hochwerti-
gem, wasserundurchlässigem WU-
Beton vorgefertigt, so dass nur
noch wenige Arbeits- und Monta-
gefugen nachträglich verdichtet
werden müssen. Der gesamte Her-
stellungsprozess ist entsprechend

den Güte- und Prüfbestimmungen
RAL-GZ 518 qualitätsgesichert“.
Über den Feuchtigkeitsschutz hi-
naus erhalten Bauherren eines
RAL-zertifizierten Fertigkeller-
herstellers weitere technische
Qualitätsversprechen sowie eine
Fertigstellungs- und Servicega-
rantie. Damit können sie sich fai-
ren Zahlungsmodalitäten und der
exakten Umsetzung der erforder-
lichen Baumaßnahmen im Zuge
der Energieeinsparverordnung,

neuer DIN-Normen oder stati-
scher Besonderheiten sicher sein.
Stephan Braun schließt: „Die Er-
fahrung hat uns gelehrt, dass auf
so manchem anspruchsvollen Bau-
grund oft die schönsten Häuser
entstehen - sei es in Wassernähe
oder auch an einem steilen Süd-
hang. Der Keller ist in diesen Häu-
sern sogar mehr als ein sicheres
Fundament. Er ist ein echter Zu-
gewinn an Wohnfläche und Wohn-
komfort.“
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Wegweiser für Menschen mit Behinderung!
Dank GRÜNEM Antrag: Städtische Homepage wird barrierefreier.

Aus der Aus der Aus der Aus der Aus der Arbeit der PArbeit der PArbeit der PArbeit der PArbeit der Parteien UWGarteien UWGarteien UWGarteien UWGarteien UWG

Was bewegt Sie?
Mängelmelder, Schwimmbad und...???

Aus der Aus der Aus der Aus der Aus der Arbeit der PArbeit der PArbeit der PArbeit der PArbeit der Parteien FDParteien FDParteien FDParteien FDParteien FDP

Wir sind im Urlaub!
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Die besten Angebote nutzen
nichts, wenn sie nicht gefunden
werden. Deshalb beantragten die
GRÜNEN mehr Transparenz und
Zugang auf der Website der Stadt
für Menschen mit Behinderung.
Wenn sich Menschen mit beson-
derem Unterstützungsbedarf in
einer Kommune zu Hause fühlen,
dann ist das immer das Ergebnis
gemeinsamen Engagements vie-
ler Akteure, der Kommune sel-
ber, der unterschiedlichen Trä-
ger, von ehrenamtlich wie haupt-

amtlich Tätigen. „Damit das für
möglichst viele individuell pas-
send funktioniert, müssen ver-
schiedenste Angebote existieren,
zu denen es aber auch einen Zu-
gang, eine Art Wegweiser geben
muss. Das macht unter Anderem
das soziale Profil einer Kommu-
ne aus“, so Dr. Traude Castor-
Cursiefen, fachpolitische Spre-
cherin für Bündnis 90/Die GRÜ-
NEN im Ausschuss für Soziales,
Inklusion und Demographie der
Stadt Bornheim. Erste Adresse

für die Suche nach Information
und Unterstützungsmöglichkei-
ten ist für Bürgerinnen und Bür-
ger mit entsprechendem Bedarf
die der jeweiligen Kommune.
Zahlreiche Kommunen richten ihr
Informationsangebot entspre-
chend aus und verstehen den ei-
genen Webauftritt als Portal für
Dienstleistungen auch über die
unmittelbar gesetzlich veranker-
ten Angebote der Verwaltung hin-
aus. Die Stadt Bornheim bietet
auf ihren Seiten bereits für ande-

re Zielgruppen, etwa Geflüchtete
oder Seniorinnen und Senioren
entsprechende weiterführende In-
formationen an. Auch für Men-
schen mit Behinderungen soll es
auf den Seiten der Stadt dem-
nächst einen entsprechenden
Wegweiser geben Ein entspre-
chender Antrag der GRÜNEN wur-
de in der Sitzung des Ausschusses
am 24.05. mit breiter Mehrheit
angenommen und von der Verwal-
tung begrüßt.

Markus Hochgartz

Die Unabhängige Die Unabhängige Die Unabhängige Die Unabhängige Die Unabhängige Wählergemein-Wählergemein-Wählergemein-Wählergemein-Wählergemein-
schaft (UWG) setzt sich seit langerschaft (UWG) setzt sich seit langerschaft (UWG) setzt sich seit langerschaft (UWG) setzt sich seit langerschaft (UWG) setzt sich seit langer
Zeit vor Ort rein für die InteressenZeit vor Ort rein für die InteressenZeit vor Ort rein für die InteressenZeit vor Ort rein für die InteressenZeit vor Ort rein für die Interessen
der Bornheimerinnen und Bornhei-der Bornheimerinnen und Bornhei-der Bornheimerinnen und Bornhei-der Bornheimerinnen und Bornhei-der Bornheimerinnen und Bornhei-
mer ein.mer ein.mer ein.mer ein.mer ein. Unsere 4-köpfige Ratsfrak-
tion wird durch ein tolles Team von
sachkundigen Bürgerinnen und Bür-
gern in den Ausschüssen, bei Frakti-
onssitzungen und vor Ort in den Or-
ten unterstützt. Wir nehmen dabei
immer wieder aktuelle Themen der
Bevölkerung auf. Eins davon war zum
Beispiel der problematische Prozess,
wenn es um verkehrsbehindernde
Hecken, illegalen Müll oder Stra-
ßenschäden ging. Dazu wurde auf
Antrag der UWG, der durch den Aus-
tausch mit einem Sechtemer Bürger
noch andere Blickwinkel aufgenom-

men hat, ein Mängelmelder einge-
führt, mit dem per App oder online
Mängel direkt gemeldet werden
können. Auch der Neubau des
Schwimmbads sowie die UWG-Idee
eines Lehrschwimmbeckens im Born-
heimer Norden für Schulen und Ver-
eine wird durch Ihre Rückmeldun-
gen verbessert.
Wir brauchen Sie!
WWWWWelche Ideen haben Sie noch? elche Ideen haben Sie noch? elche Ideen haben Sie noch? elche Ideen haben Sie noch? elche Ideen haben Sie noch? WWWWWasasasasas
bewegt Sie? bewegt Sie? bewegt Sie? bewegt Sie? bewegt Sie? WWWWWas benötigen wir inas benötigen wir inas benötigen wir inas benötigen wir inas benötigen wir in
Bornheim - und was vielleicht auchBornheim - und was vielleicht auchBornheim - und was vielleicht auchBornheim - und was vielleicht auchBornheim - und was vielleicht auch
nicht?nicht?nicht?nicht?nicht?
Schreiben Sie uns an kontakt@uwg-
bornheim.de oder nutzen Sie die
Kontaktmöglichkeiten auf www.uwg-
bornheim.de

Dirk König

Auch wir haben Sommerferien.
Wenn Sie nach den Sommerferien
einmal an unser Fraktionssitzung
teilnehmen wollen, senden sie uns
E-Mail an fdp-fraktion@rat.stadt-
bornheim.de.

Alle aktuellen Informationen fin-
den Sie auch auf www.fdp-
bornheim.de, auf Facebook unter
@BornheimFDP oder auf Insta-
gram @fdpbornheim.

Olaf Willems

Aus der Aus der Aus der Aus der Aus der Arbeit der PArbeit der PArbeit der PArbeit der PArbeit der Parteien SPDarteien SPDarteien SPDarteien SPDarteien SPD

SPD-Fraktion vor Ort in Widdig

Ende:Ende:Ende:Ende:Ende:     Aus der Aus der Aus der Aus der Aus der Arbeit der PArbeit der PArbeit der PArbeit der PArbeit der Parteien SPDarteien SPDarteien SPDarteien SPDarteien SPD

Die Ratsfraktion tourt seit 2022
mit dem Infostand durch das
Stadtgebiet, um Wünsche und
Anregungen von Bürgerinnen
und Bürgern mit in die Ratsar-
beit zu nehmen. Diesmal waren
wir in Widdig.
Bei einem Eis konnten die Frak-
tionsvorsitzenden Anna Peters

und Wilfried Hanft und die Wid-
diger Ratsfrau Tina Gordon ei-
nige gute Gespräche mit Pas-
santen und Spielplatzbesuchern
führen. Unser Eindruck: Die
Menschen sind recht zufrieden
mit ihrer Perle am Rhein. Kon-
kret gewünscht werden über-
dachte Fahrradstellplätze an

der Linie 16, mehr Sicherheit
vor Badeunfällen am Rhein,
mehr Freizeit- und Betreuungs-
angebote für Kinder in den Fe-
rien.
Interessant: Mehrere Besucher
fänden es toll, wenn Urfeld zu
Bornheim gehören würde. Fun
fact: Bis 1969 gehörte der Wes-

selinger Nachbarort tatsächlich
zu den Bornheimer Rheinorten.
Die Aussicht auf Erfolg dieser
vermutlich nicht ganz ernst ge-
meinten Idee schätzen wir aber
äußerst gering ein. An den an-
deren Themen bleiben wir aber
dran.

Wilfried Hanft
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Möbel selbst am Bildschirm planen
Online-Konfiguratoren werden beim Möbelkauf immer wichtiger

Mit dem Online-Konfigurator lässt sich das Wunschsofa in kürzester ZeitMit dem Online-Konfigurator lässt sich das Wunschsofa in kürzester ZeitMit dem Online-Konfigurator lässt sich das Wunschsofa in kürzester ZeitMit dem Online-Konfigurator lässt sich das Wunschsofa in kürzester ZeitMit dem Online-Konfigurator lässt sich das Wunschsofa in kürzester Zeit
am Bildschirm erstellen.am Bildschirm erstellen.am Bildschirm erstellen.am Bildschirm erstellen.am Bildschirm erstellen.
Foto: W. Schillig PolstermöbelwerkeFoto: W. Schillig PolstermöbelwerkeFoto: W. Schillig PolstermöbelwerkeFoto: W. Schillig PolstermöbelwerkeFoto: W. Schillig Polstermöbelwerke

Bei der Einrichtung ist immer
mehr Individualität gefragt: Die
Verbraucher wünschen sich Mö-
bel, die ihre Bedürfnisse optimal
erfüllen. Sowohl in Bezug auf
Maße und Funktionen als auch
mit Blick auf Farben und Materia-
lien sollen die Möbelstücke best-
möglich den persönlichen Vorlie-
ben entsprechen. „Viele Verbrau-
cher wollen daher zu Hause an
Laptop, Tablet oder Smartphone
ausprobieren, welche Möglichkei-
ten es gibt, die in Frage kommen-
den Möbelmodelle zusammenzu-
stellen“, sagt Jan Kurth, Ge-
schäftsführer der Verbände der
deutschen Möbelindustrie (VDM/
VHK). „Vor diesem Hintergrund
gewinnen Online-Konfiguratoren
von Möbelherstellern und -händ-
lern beim Möbelkauf immer mehr
an Bedeutung.“
Das Kundenverhalten ändere sich
derzeit grundlegend, so Kurth. Die
Verbraucher wollten sich über alle
Kanäle - sowohl stationär als auch
online - intensiv über das Möbel-
angebot und die zahlreichen Mo-
dellkombinationen informieren.
„Immer mehr Kunden erkundigen
sich vorab im Internet und kom-
men gut vorbereitet in den Han-
del.“ Die Möbelbranche reagiere
darauf mit der verstärkten Bereit-
stellung von Online-Konfigurato-
ren, mit denen Verbraucher ihr
Wunschmodell selbst planen kön-
nen. Wichtig für eine weitere Ver-

breitung und Akzeptanz von Kon-
figuratoren seien einheitliche Da-
tenformate, die eine Hersteller
und Händler übergreifende Pla-
nung ermöglichten, so Kurth.
Außer beispielsweise für Kleider-
schränke oder Regale sind die in-
novativen 3D-Online-Konfigurato-
ren unter anderem auch für Pols-
termöbel verfügbar. Dank der di-
gitalen Programme können Sofas
und Sessel fotorealistisch darge-
stellt und konfiguriert werden.
Neben der Kombination der ein-
zelnen Sitzelemente ist dabei die
Auswahl einer Vielzahl weiterer
Features möglich: Mit Hilfe des
Online-Konfigurators lassen sich
unter anderem der Bezugsstoff,
die Sitzhöhe, die Form und das
Material der Füße sowie die Ver-
stellung von Kopf- und Seitentei-
len sowie Sitztiefen bestimmen.
Per Smartphone- oder Tablet-Ka-
mera kann das fertig konfigurier-
te Sofa anschließend virtuell im
eigenen Wohnzimmer betrachtet
werden. So lässt sich prüfen, wie
das Traumsofa im eigenen Zuhau-
se optisch wirkt. Eine Animation
zeigt zudem, wie sich Armlehnen
und die Sitztiefe verstellen las-
sen.
Auch bei Küchen können interes-
sierte Kunden eine Online-Pla-
nung vornehmen, bevor es zur pro-
fessionellen Beratung in den Kü-
chenfachhandel geht. Sind die
Raummaße eingegeben und die

Fenster, Türen, Schalter und An-
schlüsse in der virtuellen Vorlage
eingefügt, können die einzelnen
Ober- und Unterschränke mit den
gewünschten Fronten ebenso plat-

ziert werden wie die Elektrogerä-
te, die Dunstabzugshaube und die
Spüle. Auf diese Weise lässt sich
ein Gesamteindruck der künfti-
gen Küche gewinnen. (VDM/VHK)
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Birkenweg 9 · 53347 Alfter
fon 02 28/3 69 58 03 
info@tobiasgregor.de · www.tobiasgregor.de

MIT SICHERHEIT 
IHR TISCHLER
• Möbel (für Wohn-, Küchen-,  

Bad- und Schlafbereich)
• Boden-, Wand- und Deckenbeläge
• Holz- und Kunststofffenster
• Zimmertüren, Haustüren aller Art
• Fenster: Reparatur und Wartung
• Einbruchsicherung
• Brandschutz

Rahmenmaterialien bei Fenstern
Die Vorteile der Vielfalt

Holzfenster: der nachhaltige Klassiker. Holzfenster: der nachhaltige Klassiker. Holzfenster: der nachhaltige Klassiker. Holzfenster: der nachhaltige Klassiker. Holzfenster: der nachhaltige Klassiker. © VFF/Unilux.© VFF/Unilux.© VFF/Unilux.© VFF/Unilux.© VFF/Unilux.

Wer baut oder modernisiert, muss
viele Entscheidungen treffen. Ge-
rade bei Fenstern sollte die Wahl
gut überlegt sein, geben diese doch
einem Haus erst sein Gesicht. Der
Verband Fenster + Fassade (VFF)
stellt die Klassiker vor und verrät
wichtige Trends.
Kunststoff: langlebig und pflege-Kunststoff: langlebig und pflege-Kunststoff: langlebig und pflege-Kunststoff: langlebig und pflege-Kunststoff: langlebig und pflege-
leichtleichtleichtleichtleicht

„Kunststofffenster sind die meist-
verkauften Fenster in Deutsch-
land“, so VFF-Geschäftsführer
Frank Lange. „Fast 60 Prozent be-
trägt der Marktanteil dieser
besonders witterungsbeständigen
Modelle.“ Es gibt sie nicht nur in
klassischem Weiß, sondern auch
farbig, z.B. in Dekor unifarben, mit
Metalliceffekt oder Acrylcolor- und

Spectraloberflächen. Nach ihrem
Gebrauch werden Kunststofffens-
ter übrigens nahezu vollständig
recycelt, wobei aus alten Kunst-
stofffenstern u.a. neue Fensterpro-
file gewonnen werden. In der An-
schaffung sind sie preisgünstiger
als beispielsweise Holz- oder Alu-
miniumfenster.
Holz: der nachhaltige Klassiker mitHolz: der nachhaltige Klassiker mitHolz: der nachhaltige Klassiker mitHolz: der nachhaltige Klassiker mitHolz: der nachhaltige Klassiker mit
hochwertigen Hölzern und Oberhochwertigen Hölzern und Oberhochwertigen Hölzern und Oberhochwertigen Hölzern und Oberhochwertigen Hölzern und Ober-----
flächenflächenflächenflächenflächen
Bauherren entscheiden sich we-
gen der Natürlichkeit häufig für
Holzfenster. Zudem hat Holz sehr
gute natürliche Dämmeigenschaf-
ten, was die eigenen Heizkosten
verringert und Holzfenster gerade
für den Wohnbereich sehr interes-
sant macht. „Holz ist ein natürlich
nachwachsender Rohstoff, der nicht
erst unter hohem Ressourcenver-
brauch produziert werden muss“,
betont Lange. Rund 15 Prozent der
Fenster in Deutschland sind aus
Holz. Fichte, Eiche und Kiefer sind
die beliebtesten Holzarten für den
Fensterbau.
Aluminium: schlank, stabil undAluminium: schlank, stabil undAluminium: schlank, stabil undAluminium: schlank, stabil undAluminium: schlank, stabil und
nachhaltignachhaltignachhaltignachhaltignachhaltig
Aluminiumrahmen werden wegen
ihrer guten Statik sowie des ro-
busten und doch leichten Materi-
als besonders für große, moderne
Fensterfronten gerne genutzt.
Darüber hinaus sind sie sehr war-
tungsfreundlich. Dass Aluminium-
fenster wegen ihres Materials
besonders lange Wind und Wetter
trotzen und in einer Vielzahl von
Farben beschichtet und lackiert
werden können, sind weitere Plus-
punkte dieses beliebten Rahmen-
materials. 19 Prozent des hiesigen
Marktes machen Aluminiumkon-

struktionen aus, die häufig in hoch-
wertigen Wohnungen und im Ge-
werbebau, aber auch als Sonder-
türen wie Brandschutz, Flucht- und
Paniktüren zu finden sind. Durch
das geschlossene Wertstoffkreis-
laufsystem liegt die Recyclingquo-
te bei Aluminiumprodukten heute
bereits bei circa 98 Prozent.
Materialmixe liegen im Materialmixe liegen im Materialmixe liegen im Materialmixe liegen im Materialmixe liegen im TTTTTrendrendrendrendrend
„Mehr und mehr Bauherren mixen
die Vorteile der verschiedenen
Materialien“, so der Fensterexper-
te. „Holz-Metall-Fenster beispiels-
weise bieten auf der Innenseite
die warme Ästhetik des Naturma-
terials, während außen die Me-
talloberfläche widrigsten Wetter-
bedingungen trotzt.“ Auch Kunst-
stofffenster können mit Aluminium
kombiniert werden, das auf die
äußeren Fensterrahmen aufgesetzt
wird. Außerdem besteht die Mög-
lichkeit, die Aluminiumaußensei-
ten farbig pulverzubeschichten.
„Auf diese Weise gewinnt man
außen die Optik und Witterungs-
vorteile eines Aluminiumfensters
mit höheren Dämmwerten und
innen die Ästhetik von Holz oder
Kunststoff“, betont Lange ab-
schließend. „Und der Fensterrah-
men ist von außen zuverlässig ge-
schützt.“
Expertentipp:Expertentipp:Expertentipp:Expertentipp:Expertentipp: „Egal ob Holz-,
Kunststoff- oder Aluminiumfenster:
Ein- bis zweimal im Jahr sollte man
seine Fenster pflegen und die Be-
schläge ölen, die Dichtungen fet-
ten und die Rahmenprofile reini-
gen. Gerade im Herbst vor der kal-
ten Jahreszeit ist das wichtig. Das
erhöht die langfristige Funktions-
sicherheit von Fenstern und Bal-
kontüren beträchtlich.“  (VFF/FS)
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Outdoor Living
+  Ausgereifte Produkte vom etablierten  

Markenhersteller

+  Steuerungselemente von markt- 
führenden Unternehmen

+  Diese Produkte verändern Ihren Lebensraum

Specht GmbH  |  Christian-Lassen-Str. 16, 53117 Bonn  |  Tel. 0228 67 91 67  |  info@spechtgmbh.com

www.spechtgmbh.com

Große Ausstellung
Mo. – Do.  07.30 – 17.30 Uhr
Fr.  07.30 – 16.00 Uhr
Sa.  10.00 – 13.00 Uhr

SCHÖNE STEINE FÜR 

TERRASSE, EINFAHRT 
GARTEN, WEGE, PLÄTZE

Täglich bis 

21 Uhr geöff net

IDEEN-
GARTEN

Maarstr. 85-87
Bonn

www.koll-steine.de 

Jetzt kostenlos Katalog anfordern:
T: (02 28)  4 00 64-0 · service@koll-steine.de

KOLL Steine · Maarstr. 85-87 · 53227 Bonn

Broichstr

Wasserschadens

Service

. 77 · 53227 Bonn
info@rbs-bonn.de · www.rbs-bonn.de

Tel.: 0228 / 946 944 58 · Fax: 0228 / 946 944 60

r
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Bornheim und Merten siegen beim Grundschul-Cup
Bornheimer Grundschulen suchten zum 12. Mal Fußballmeister -
Bahar Krieger und Moritz Jordan als beste Spieler ausgezeichnet

So sehen Siegerinnen aus: Die Teams aus Merten (Mitte), Roisdorf (l.) und Hersel (r.) belegten die Plätze 1,So sehen Siegerinnen aus: Die Teams aus Merten (Mitte), Roisdorf (l.) und Hersel (r.) belegten die Plätze 1,So sehen Siegerinnen aus: Die Teams aus Merten (Mitte), Roisdorf (l.) und Hersel (r.) belegten die Plätze 1,So sehen Siegerinnen aus: Die Teams aus Merten (Mitte), Roisdorf (l.) und Hersel (r.) belegten die Plätze 1,So sehen Siegerinnen aus: Die Teams aus Merten (Mitte), Roisdorf (l.) und Hersel (r.) belegten die Plätze 1,
2 und 3. Fotos: WDK2 und 3. Fotos: WDK2 und 3. Fotos: WDK2 und 3. Fotos: WDK2 und 3. Fotos: WDK

Große Freude bei den Jungen-Siegermannschaften aus Bornheim-Ort (1.), Hersel (2.) und Sechtem (3.).Große Freude bei den Jungen-Siegermannschaften aus Bornheim-Ort (1.), Hersel (2.) und Sechtem (3.).Große Freude bei den Jungen-Siegermannschaften aus Bornheim-Ort (1.), Hersel (2.) und Sechtem (3.).Große Freude bei den Jungen-Siegermannschaften aus Bornheim-Ort (1.), Hersel (2.) und Sechtem (3.).Große Freude bei den Jungen-Siegermannschaften aus Bornheim-Ort (1.), Hersel (2.) und Sechtem (3.).

Bürgermeister Christoph Becker zeichnete Bahar Krieger (r.) und MoritzBürgermeister Christoph Becker zeichnete Bahar Krieger (r.) und MoritzBürgermeister Christoph Becker zeichnete Bahar Krieger (r.) und MoritzBürgermeister Christoph Becker zeichnete Bahar Krieger (r.) und MoritzBürgermeister Christoph Becker zeichnete Bahar Krieger (r.) und Moritz
Jordan als beste Akteure aus.Jordan als beste Akteure aus.Jordan als beste Akteure aus.Jordan als beste Akteure aus.Jordan als beste Akteure aus.

Turnierleiter Martin Herde (vorne) und die Schiedsrichter (v.l.) MichaelTurnierleiter Martin Herde (vorne) und die Schiedsrichter (v.l.) MichaelTurnierleiter Martin Herde (vorne) und die Schiedsrichter (v.l.) MichaelTurnierleiter Martin Herde (vorne) und die Schiedsrichter (v.l.) MichaelTurnierleiter Martin Herde (vorne) und die Schiedsrichter (v.l.) Michael
Herschung, Ernst Cremer und Peter Bollig sorgten souverän für einenHerschung, Ernst Cremer und Peter Bollig sorgten souverän für einenHerschung, Ernst Cremer und Peter Bollig sorgten souverän für einenHerschung, Ernst Cremer und Peter Bollig sorgten souverän für einenHerschung, Ernst Cremer und Peter Bollig sorgten souverän für einen
geordneten und fairen Turnierablauf.geordneten und fairen Turnierablauf.geordneten und fairen Turnierablauf.geordneten und fairen Turnierablauf.geordneten und fairen Turnierablauf.

BornheimBornheimBornheimBornheimBornheim. Zum ersten Mal sicher-
te sich das Team der Mertener
Martinus-Schule bei den Mädchen
und die Johann-Wallraf-Schule
(Bornheim-Ort) bereits zum drit-
ten Mal bei den Jungen den Ge-
winn des Bornheimer Grundschul-
Cups und den damit verbundenen
Wanderpokal. Bei diesem bereits
zum 12. Mal ausgetragenen Wett-
bewerb im Franz-Farnschläder-Sta-
dion gab es im Modus einen Wech-
sel. Wurde bei den vergangenen
Turnieren nach der Vorrunde über
Halbfinals und Platzierungsspiele
die Sieger und Platzierten ermit-
telt, so wurde das Endergebnis die-
ses Jahr nach der Vorrunde in
jeweils einer Gold- und Silberrun-
de die Plätze 1 bis 4 und 5 bis 8
ermittelt. Laut Turnierleiter Mar-
tin Herde konnten so alle Mann-
schaften die gleiche Anzahl Spiele
absolvieren. Alle Teams erhielten
Urkunden. Die Siegerehrung nahm
Bornheims Bürgermeister Chris-
toph Becker vor.
Bei den MädchenMädchenMädchenMädchenMädchen setzte sich das
Team aus Merten durch. Das
allerdings äußerst knapp nur auf
Grund des besseren Torverhältnis-
se gegen die zweitplatzierten Mäd-
chen von der Sebastian-Schule. Den
dritten Platz belegte die Herseler-
Werth-Schule vor der Markus-Schu-
le (Rösberg, 4.), der Nikolaus-Schu-
le (Waldorf, 5.), der Wallraf-Schule
(Bornheim-Ort, 6.) der Wendelinus-
Schule (Sechtem, 7.) und der Tho-



Mitteilungsblatt Bornheim – Wir Bornheimer – 22. Jahrgang – Nr. 14 – 08. Juli 2023 – Woche 27 – Rautenberg Media „Lokaler gehts nicht!“ 19

Sparkasse spendet dem
Förderverein für Mut-tut-
gut-Projekttage

Kinder der Nikolaus Grundschule
belegen bei Schreib-Wettbewerb den ersten Platz
Im Rahmen der Umwelt- und Natur-
forscher AG der OGS haben 15 Kin-
der der Nikolaus Grundschule in
Bornheim-Waldorf unter der Lei-
tung von Emma-Louise Rothschild
an dem Schreib-Wettbewerb „Ver-
eint im Klimawandel“ den ersten
Platz belegt. Aufgerufen hatten dazu
die Umweltdetektive der Fachstel-
le für interkulturelle Bildung und
Beratung e.V. in Zusammenarbeit
mit der Aktion Mensch. Der Wett-
bewerb richtete sich an alle Kinder

und Jugendlichen bis 16 Jahre und
thematisierte die Auswirkungen der
Abholzung und Rodung des Regen-
waldes für unser Klima. Die Kinder
im Alter von 7 bis 10 Jahren haben
sich in diesem Schuljahr neben Ex-
perimenten zu der Kompostierung
von Lebensmitteln und den Auswir-
kungen von Regenknappheit auf
unsere heimischen Pflanzen und
Wälder auch intensiv mit dem Re-
genwald und seiner Bedeutung für
das Weltklima beschäftigt. Der Wett-

Mut-tut-gut - durch diese Projektta-
ge trainieren die Schülerinnen und
Schüler an der Martinus-Schule Mer-
ten ihr Selbstbewusstsein, soziales
Miteinander sowie den Umgang mit
sozialen Medien. Durchgeführt wer-
den die Tage von Mut-tut-gut-Rhein-
land. Die Sparkasse KölnBonn hat
sich durch eine Spende an der Finan-

zierung dieses Projektes maßgeb-
lich beteiligt. Frau Schwabe, Filial-
leiterin in Merten, übergab dem För-
derverein der Martinus-Schule, ver-
treten durch Frau Petersen, einen
symbolischen Scheck von 1.000 Euro.
Die weiteren Kosten können durch
die Gelder von „Aufholen nach Co-
rona“ beglichen werden.

Wie bei den Jungen wurde auch bei den Mädchen um jeden Ball gekämpftWie bei den Jungen wurde auch bei den Mädchen um jeden Ball gekämpftWie bei den Jungen wurde auch bei den Mädchen um jeden Ball gekämpftWie bei den Jungen wurde auch bei den Mädchen um jeden Ball gekämpftWie bei den Jungen wurde auch bei den Mädchen um jeden Ball gekämpft
wie hier im Spiel zwischen Merten (grüne Trikots) und Rösberg.wie hier im Spiel zwischen Merten (grüne Trikots) und Rösberg.wie hier im Spiel zwischen Merten (grüne Trikots) und Rösberg.wie hier im Spiel zwischen Merten (grüne Trikots) und Rösberg.wie hier im Spiel zwischen Merten (grüne Trikots) und Rösberg.

mas-von-Quentel-Schule (Walber-
berg, 8.) Einstimmig nominierte
Herde zusammen mit dem Schieds-
richter-Trio Peter Bollig, Ernst Cre-
mer und Michael Herschung die
Mertener Mittelfspielerin und An-
greiferin Bahar Krieger zur besten
Turnierspielerin. Mit vier Siegen sind
bisher die Walberbergerinnen am
erfolgreichsten.
Die Spieler der Wallraf-Schule si-
cherten sich mit drei Siegen den
Titel bei den JungenJungenJungenJungenJungen und schlossen
damit zum bisherigen dreimaligen
Rekordsieger aus Sechtem auf.
Zweiter wurde das Team aus Hersel

vor Sechtem (3.), Merten (4.), Rois-
dorf (5.), Walberberg (6.), Waldorf
(7.) und Rösberg (8). Hier wurde der
Roisdorfer Torwart Moritz Jordan
als bester Spieler ausgezeichnet.
Die Turnierleitung und die Schieds-
richter hatten keine Mühe bei den
sehr fairen Partien. Organisiert
wurde der Wettbewerb vom städ-
tischen Schul- und Sportamt. 2020
und 2021 musste der Wettbewerb
wegen der Corona-Bestimmungen
ausfallen und 2022 konnte er we-
gen äußerst schlechter Witterungs-
bedingungen nicht durchgeführt
werden. (WDK)

bewerb rundete somit nicht nur das
sehr erfolgreiche Schuljahr ab, son-
dern war auch ein thematisch pas-
sender Abschluss der AG im Rah-
men der Nachmittagsbetreuung der
OGS. Die Kinder verfassten allein
oder auch in kleinen Gruppen Tex-
te, in welchen sie zum einen über
die Folgen der Regenwaldrodung
aufklären und zum anderen Tipps
für jeden Einzelnen zur Bekämp-
fung des Klimawandels gaben.
Hierbei honorierten die Initiatoren

des Wettbewerbes besonders die
vielen Aufrufe der Kinder, gemein-
sam in kleinen, machbaren Schrit-
ten voranzuschreiten und so einen
großen Fortschritt zu bewirken. Der
erste Platz wurde den Gewin-
ner:innen in einer kleinen Preisver-
leihung zusammen mit einer Urkun-
de und einem Apfelbaum für den
Schul- und OGS- Garten überreicht.
Fachstelle zur interkulturellen Bil-
dung und Beratung e.V.
fibb-ev.de
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Beruflicher Neustart mit Rückenwind
Mit umfangreicher Unterstützung kann eine Umschulung zum Erfolg werden

Professionelle Hilfe: Umschüler-Professionelle Hilfe: Umschüler-Professionelle Hilfe: Umschüler-Professionelle Hilfe: Umschüler-Professionelle Hilfe: Umschüler-
innen und Umschüler können beiinnen und Umschüler können beiinnen und Umschüler können beiinnen und Umschüler können beiinnen und Umschüler können bei
Bildungsträgern eine individuelleBildungsträgern eine individuelleBildungsträgern eine individuelleBildungsträgern eine individuelleBildungsträgern eine individuelle
Begleitung in Anspruch nehmen,Begleitung in Anspruch nehmen,Begleitung in Anspruch nehmen,Begleitung in Anspruch nehmen,Begleitung in Anspruch nehmen,
etwa in Form regelmäßiger Ge-etwa in Form regelmäßiger Ge-etwa in Form regelmäßiger Ge-etwa in Form regelmäßiger Ge-etwa in Form regelmäßiger Ge-
spräche. Foto: djd/www.ibb.com/spräche. Foto: djd/www.ibb.com/spräche. Foto: djd/www.ibb.com/spräche. Foto: djd/www.ibb.com/spräche. Foto: djd/www.ibb.com/
pressmaster - stock.adobe.compressmaster - stock.adobe.compressmaster - stock.adobe.compressmaster - stock.adobe.compressmaster - stock.adobe.com

Gesundheitliche Probleme, Job-
verlust oder eine veränderte Fa-
miliensituation: Die Umschulung
in einen anderen Beruf kann aus
verschiedenen Gründen notwen-
dig werden. Sie wird bis zu 100
Prozent vom Staat gefördert -
etwa durch einen Bildungsgut-
schein der Agentur für Arbeit oder
des Jobcenters.
Hilfreiche Unterstützung: Um-Hilfreiche Unterstützung: Um-Hilfreiche Unterstützung: Um-Hilfreiche Unterstützung: Um-Hilfreiche Unterstützung: Um-
schulungen mit individuellem Serschulungen mit individuellem Serschulungen mit individuellem Serschulungen mit individuellem Serschulungen mit individuellem Ser-----
vicevicevicevicevice
Eine Umschulung sorgt für neue
Chancen, ist oftmals aber auch
mit Herausforderungen verbun-
den - nicht nur, was das reine
Lernen angeht. Sich zwei Jahre
lang darauf zu konzentrieren, ei-
nen neuen Beruf zu ergreifen,
bringt auch Veränderungen im All-
tag mit sich. Damit der Kurs zum
Erfolg wird, erhalten beim Insti-
tut für Berufliche Bildung (IBB)
beispielsweise ab dem nächsten
Kursstart alle Umschülerinnen
und Umschüler sozialpädagogi-
sche Begleitung. Workshops zu
Themen wie Selbst- und Zeitma-
nagement, Gruppenarbeit und
Gruppendynamik, Work-Life-Ba-
lance und Zukunftsplanung ste-
hen fest auf dem Stundenplan. Er-
fahrene Mitarbeiter unterstützen
außerdem in individuellen Gesprä-

chen bei Bedarf dabei, beispiels-
weise Motivationstiefs zu über-
winden oder Prüfungsängste zu
bewältigen. „Manchmal geraten
Teilnehmer auch während der
Umschulung in eine persönliche
Krise, etwa durch eine Trennung
vom Partner, eine Erkrankung oder
finanzielle Probleme. In solchen
Situationen sind unsere Mitarbei-
ter da, hören zu und helfen, das
Leben neu zu sortieren“, sagt Anke
Willms, Projektkoordinatorin beim
IBB. Neben der sozialpädagogi-
schen Begleitung können Umschü-
ler außerdem Bewerbungsunter-
stützung erhalten. Spezielle Job-
coaches helfen bei Anschreiben und
Lebenslauf und geben Tipps, wie
man sich im Vorstellungsgespräch
präsentieren kann. Die Umschu-
lung in einen neuen Beruf
beispielsweise lässt sich damit
begründen, dass man nicht nur eine
Veränderung, sondern eine ganz
neue Herausforderung gesucht hat,
in der man seine Stärken noch bes-
ser einsetzen kann.
Gut gerüstet in die Prüfung dankGut gerüstet in die Prüfung dankGut gerüstet in die Prüfung dankGut gerüstet in die Prüfung dankGut gerüstet in die Prüfung dank
zusätzlicher Begleitungzusätzlicher Begleitungzusätzlicher Begleitungzusätzlicher Begleitungzusätzlicher Begleitung
Auch Umschüler in Unternehmen
benötigen manchmal Unterstüt-
zung, um etwa mit den hohen Leis-
tungsanforderungen in der Berufs-
schule zurechtzukommen und ihre

Glücklich im neuen Job: Eine Um-Glücklich im neuen Job: Eine Um-Glücklich im neuen Job: Eine Um-Glücklich im neuen Job: Eine Um-Glücklich im neuen Job: Eine Um-
schulung eröffnet langfristig be-schulung eröffnet langfristig be-schulung eröffnet langfristig be-schulung eröffnet langfristig be-schulung eröffnet langfristig be-
rufliche Perspektiven. Den Wegrufliche Perspektiven. Den Wegrufliche Perspektiven. Den Wegrufliche Perspektiven. Den Wegrufliche Perspektiven. Den Weg
zum Abschluss muss man nichtzum Abschluss muss man nichtzum Abschluss muss man nichtzum Abschluss muss man nichtzum Abschluss muss man nicht
alleine beschreiten. Foto: djd/alleine beschreiten. Foto: djd/alleine beschreiten. Foto: djd/alleine beschreiten. Foto: djd/alleine beschreiten. Foto: djd/
www. ibb.com/Hal fpo int  -www. ibb.com/Hal fpo int  -www. ibb.com/Hal fpo int  -www. ibb.com/Hal fpo int  -www. ibb.com/Hal fpo int  -
stock.adobe.comstock.adobe.comstock.adobe.comstock.adobe.comstock.adobe.com

Prüfungen zu bestehen. Für sie
bietet das IBB sogenannte um-
schulungsbegleitende Hilfen in
Form von zusätzlichem Fachunter-
richt, der auf die Bedürfnisse und
den Umschulungsberuf der Teil-

nehmer abgestimmt ist. Damit
wird Umschülern in Betrieben er-
möglicht, ihre Ausbildung erfolg-
reich zu beenden und langfristig
in den Arbeitsmarkt integriert zu
werden. (djd)
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Die nächste Die nächste Die nächste Die nächste Die nächste Ausgabe erAusgabe erAusgabe erAusgabe erAusgabe erscheint am:scheint am:scheint am:scheint am:scheint am:
Samstag, 22. Juli 2023Samstag, 22. Juli 2023Samstag, 22. Juli 2023Samstag, 22. Juli 2023Samstag, 22. Juli 2023

Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:
17.07.2023 um 10 Uhr17.07.2023 um 10 Uhr17.07.2023 um 10 Uhr17.07.2023 um 10 Uhr17.07.2023 um 10 Uhr

GesucheGesucheGesucheGesucheGesuche
An- und An- und An- und An- und An- und VVVVVerkauferkauferkauferkauferkauf

Achtung! Seriöse Dame sucht:Achtung! Seriöse Dame sucht:Achtung! Seriöse Dame sucht:Achtung! Seriöse Dame sucht:Achtung! Seriöse Dame sucht:
komplette Haushaltsauflösung,
Rollatoren, Hörgeräte, Porzellan, Arm-
banduhren, Orientteppiche, Schmuck,
Essbesteck, Zahngold, Melitäria 1. +
2. Weltkrieg, Streichinstrumente.
Tel. 0177/7381279, Fr. Koppenhagen

KaufgesuchKaufgesuchKaufgesuchKaufgesuchKaufgesuch
Junge Designerin suchtJunge Designerin suchtJunge Designerin suchtJunge Designerin suchtJunge Designerin sucht

Handtaschen, Porzellan, Kristallgläser,
Bilder, Instrumente, Hörgeräte. Frau
Franz, Tel.: 0163/8868565

Kaufe KlaviereKaufe KlaviereKaufe KlaviereKaufe KlaviereKaufe Klaviere,,,,,     WWWWWeine & Cognaceine & Cognaceine & Cognaceine & Cognaceine & Cognac
Achtung sofort Bargeld für Näh-/
Schreibmasch., Bücher, Tischwäsche,
Rollatoren, Zinn, Tafelsilber, Münzen,
Modeschmuck, Armband-/Taschenuh-
ren, Bekleidung D/H! Kaufe alles aus
Wohnungsauflösung.
Tel.: 01634623963 Hr. Braun! Gerne
machen wir Ihnen ein seriöses Ange-
bot. Hygienevorschriften vorhanden

Kaufe Pelze und Porzellan allerKaufe Pelze und Porzellan allerKaufe Pelze und Porzellan allerKaufe Pelze und Porzellan allerKaufe Pelze und Porzellan aller
A r tA r tA r tA r tA r t

sowie Bleikristall aller Art: Gläser, Rö-
mer, Teller, Vasen usw. Bitte alles an-
bieten. Ortsansässig, Herr Blum
Tel.: 0160/6695915
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Samstag, 8. JuliSamstag, 8. JuliSamstag, 8. JuliSamstag, 8. JuliSamstag, 8. Juli
Markt-ApothekeMarkt-ApothekeMarkt-ApothekeMarkt-ApothekeMarkt-Apotheke
Oberstr. 2-4, 53859 Niederkassel (Rheidt), 02208/919490

Sonntag, 9. JuliSonntag, 9. JuliSonntag, 9. JuliSonntag, 9. JuliSonntag, 9. Juli
Apotheke im KnauberApotheke im KnauberApotheke im KnauberApotheke im KnauberApotheke im Knauber
Endenicher Straße 138, 53115 Bonn, 0228-512370

Montag, 10. JuliMontag, 10. JuliMontag, 10. JuliMontag, 10. JuliMontag, 10. Juli
Apotheke am BahnhofApotheke am BahnhofApotheke am BahnhofApotheke am BahnhofApotheke am Bahnhof
Flach-Fengler-Str. 51, 50389 Wesseling, 02236/45501

Dienstag, 11. JuliDienstag, 11. JuliDienstag, 11. JuliDienstag, 11. JuliDienstag, 11. Juli
Auerberg Auerberg Auerberg Auerberg Auerberg ApothekApothekApothekApothekApothekeeeee
Kölnstr. 480, 53117 Bonn (Auerberg), 0228/559440

Mittwoch, 12. JuliMittwoch, 12. JuliMittwoch, 12. JuliMittwoch, 12. JuliMittwoch, 12. Juli
Kronen-Apotheke Marxen OHGKronen-Apotheke Marxen OHGKronen-Apotheke Marxen OHGKronen-Apotheke Marxen OHGKronen-Apotheke Marxen OHG
Kronenweg 82, 50389 Wesseling, 02236/943400

Donnerstag, 13. JuliDonnerstag, 13. JuliDonnerstag, 13. JuliDonnerstag, 13. JuliDonnerstag, 13. Juli
Äskulap-ApothekeÄskulap-ApothekeÄskulap-ApothekeÄskulap-ApothekeÄskulap-Apotheke
Flach-Fengler-Str. 114, 50389 Wesseling, 02236/946506

Freitag, 14. JuliFreitag, 14. JuliFreitag, 14. JuliFreitag, 14. JuliFreitag, 14. Juli
Sonnen-ApothekeSonnen-ApothekeSonnen-ApothekeSonnen-ApothekeSonnen-Apotheke
Kronenstr. 6, 53347 Alfter, 02222/93320

Samstag, 15. JuliSamstag, 15. JuliSamstag, 15. JuliSamstag, 15. JuliSamstag, 15. Juli
Dahlien-ApothekeDahlien-ApothekeDahlien-ApothekeDahlien-ApothekeDahlien-Apotheke
Dahlienstr. 15, 53332 Bornheim (Waldorf), 02227/911326

Sonntag, 16. JuliSonntag, 16. JuliSonntag, 16. JuliSonntag, 16. JuliSonntag, 16. Juli
VVVVVeedels-Apothekeedels-Apothekeedels-Apothekeedels-Apothekeedels-Apotheke im e im e im e im e im AugustinumAugustinumAugustinumAugustinumAugustinum
Römerstr. 118, 53117 Bonn (Castell), 0228/671818

Montag, 17. JuliMontag, 17. JuliMontag, 17. JuliMontag, 17. JuliMontag, 17. Juli
Quellen-ApothekeQuellen-ApothekeQuellen-ApothekeQuellen-ApothekeQuellen-Apotheke
Chateauneufstr. 7, 53347 Alfter (Oedekoven), 0228/640050

Dienstag, 18. JuliDienstag, 18. JuliDienstag, 18. JuliDienstag, 18. JuliDienstag, 18. Juli
Bären-ApothekeBären-ApothekeBären-ApothekeBären-ApothekeBären-Apotheke
Am Herrenwingert 6, 53347 Alfter, 02222/5068

Mittwoch, 19. JuliMittwoch, 19. JuliMittwoch, 19. JuliMittwoch, 19. JuliMittwoch, 19. Juli
Apotheke SonnenscheinApotheke SonnenscheinApotheke SonnenscheinApotheke SonnenscheinApotheke Sonnenschein
Ziegelweg 1, 53347 Alfter, 0228/9024520

Donnerstag, 20. JuliDonnerstag, 20. JuliDonnerstag, 20. JuliDonnerstag, 20. JuliDonnerstag, 20. Juli
Europa-ApothekeEuropa-ApothekeEuropa-ApothekeEuropa-ApothekeEuropa-Apotheke
Oppelner Str. 128, 53119 Bonn
(Tannenbusch), 0228/662199

Freitag, 21. JuliFreitag, 21. JuliFreitag, 21. JuliFreitag, 21. JuliFreitag, 21. Juli
Burg Burg Burg Burg Burg ApothekApothekApothekApothekApotheke Endenich OHGe Endenich OHGe Endenich OHGe Endenich OHGe Endenich OHG
Erich-Hoffmann-Str. 10, 53121
Bonn (Endenich), 0228/621772

Samstag, 22. JuliSamstag, 22. JuliSamstag, 22. JuliSamstag, 22. JuliSamstag, 22. Juli
St. Hubertus-ApothekeSt. Hubertus-ApothekeSt. Hubertus-ApothekeSt. Hubertus-ApothekeSt. Hubertus-Apotheke
Königstraße 80a, 53332 Born-
heim, 02222-9979997

Sonntag, 23. JuliSonntag, 23. JuliSonntag, 23. JuliSonntag, 23. JuliSonntag, 23. Juli
BuschdorferBuschdorferBuschdorferBuschdorferBuschdorfer-Apothek-Apothek-Apothek-Apothek-Apothekeeeee
Friedlandstr. 9, 53117 Bonn
(Buschdorf), 0228/555820

Angaben ohne Gewähr

Zahnärztlicher NotdienstZahnärztlicher NotdienstZahnärztlicher NotdienstZahnärztlicher NotdienstZahnärztlicher Notdienst
01805 / 98 67 0001805 / 98 67 0001805 / 98 67 0001805 / 98 67 0001805 / 98 67 00

Kinderärztlicher Bereitschafts-Kinderärztlicher Bereitschafts-Kinderärztlicher Bereitschafts-Kinderärztlicher Bereitschafts-Kinderärztlicher Bereitschafts-
dienstdienstdienstdienstdienst

0228 / 24 25 4440228 / 24 25 4440228 / 24 25 4440228 / 24 25 4440228 / 24 25 444
KrankenhäuserKrankenhäuserKrankenhäuserKrankenhäuserKrankenhäuser

Universitätskliniken, Venus-
berg
0228 / 287-00228 / 287-00228 / 287-00228 / 287-00228 / 287-0
Malteser Krankenhaus
0228 / 64 81-00228 / 64 81-00228 / 64 81-00228 / 64 81-00228 / 64 81-0

TierärzteTierärzteTierärzteTierärzteTierärzte
Tierärztliche Klinik für Klein-
tiere Windeck
02292 / 50 5102292 / 50 5102292 / 50 5102292 / 50 5102292 / 50 51

Tierärztliche Klinik für Pferde
Aggertal, Lohmar-Wahlscheid
02206 / 91 04 1002206 / 91 04 1002206 / 91 04 1002206 / 91 04 1002206 / 91 04 10
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